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Amtlicher Theil. 


Auf Allerhöchſte Anordnung wird für weiland Ihre königliche 
Hoheit Maria Amalia, Jufantin von Spanien, geb. Prin⸗ 
zeffin beider Sicilien, die Hoftrauer heute angezogen und durch 
ſechszehn Tage mit einer Abwechslung, nämlich durch die erſten 
acht Tage, d. i. vom 12. bis einſchließlich 19. November die 
tiefe und durch die letzten 8 Tage, d. i. vom 20. bis einſchließ⸗ 
lich 27. November, die mindere Trauer getragen werden. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchiter Ent⸗ 
ſchließung vom 20. October d. J. dem k. k. Kämmerer und 
penſtomirten Präſes der beſtandenen k. Diſtriktual⸗Tafel in Tyrnau, 
Joſeph v. Zerdahelyi, in Anerkennung ſeiner langjährigen 
treuen Dienſtleiſtung tarfrei das Ritterkreuz Allerhöchſtihres 
St. Stephans⸗Ordens allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 


ſchließung vom 24. October d. J. den Vorſtand der architek⸗ 


toniſchen Abtheilung der k. k. priv. Kaiſerin Eliſabeth⸗Bahn, ehe⸗ 
maligen Inſpektor der Central⸗Direktion für Staatseiſenbahn⸗ 
bauten, Moritz Löhr, zum Sectionsrathe im Handelsminiſterium 
allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Krakau, 13. November. 

Die belgiſche Miniſter⸗Kriſis iſt zu Ende 
und ein liberales Cabinet definitiv gebil⸗ 
det. — Der Moniteur bringt an ſeiner Spitze ein kö⸗ 
nigliches Decret vom 9. November, in welchem die 
unterm 31. October eingereichten Entlaſſungs⸗Geſuche 
der Herren Vicomte Vilain XIV., E. Mercier, A: 
Nothomb, General⸗Lieutenant Baron Greindl und A. 
Dumon als Miniſter des Auswärtigen, der Finanzen, 
der Juſtiz, des Krieges und der öffentlichen Arbeiten 
angenommen werden. Ein zweites Decret, vom ſelben 
Tage und gegengezeichnet vom Herrn De Decker, er⸗ 
nennt den Herrn Ch. Rogier, Mitglied der Reprä⸗ 
fentanten = Kammer, zum Minifter des Innern. Ein 
drittes Decret, gegengezeichnet von Herrn Ch. Rogier, 
nimmt das unterm 31. October von Herrn P. De De⸗ 
cker als Miniſter des Innern eingereichte Entlaſſungs⸗ 
Geſuch an. Andere Decrete ernennen Herrn Victor 
Teich, Mitglied der Repräſentanten⸗Kammer, zum Ju⸗ 
ſtizj⸗Miniſter, Herrn Baron Adolf de Vriere, Gou⸗ 
verneur von Weſtflandern, zum Miniſter des Auswär⸗ 
tigen, Herrn Frere-Orban, Mitglied der Repräſen⸗ 
tanten⸗Kammer, zum Finanz Miniſter, Herrn Gene⸗ 
ral⸗Major Eduard Berten zum Kriegs⸗Miniſter. End⸗ 
lich wird Herr Par toes, General⸗Secretär des Mi⸗ 
niſteriums der öffentlichen Arbeiten, proviſoriſch mit 
Wahrnehmung der Geſchäfte dieſes Departements betraut. 

Wie geſtern telegraphiſch gemeldet, war — orte 
Amtshandlung des neuen Cabinets, daß beide Kam⸗ 
mern unmittelbar nach ihrer Eröffnung auf unbeſtimmte 
Zeit vertagt wurden. Dieſer Maßregel ſoll die Auf⸗ 
löfung der Repräſentanten⸗Kammer folgen; bet Se⸗ 
nat ſoll nicht aufgelöſt werden. Die Vertagung der 
Kammern, welche nicht fo bald erwartet wurde, 
nicht ohne Reclamation von Seite der Kammer vor- 
genommen worden. Auch im Senat ließen ſich miß⸗ 

illigende Aeußerungen vernehmen. 

Bei den Verhandlungen der deutſchen Bundes ver⸗ 


eit werden auch mehre andere wichtige Fragen zur 


Feuilleton. 


Vom Büchertiſche. 


O unter den vielen Neuigkeiten, welche uns der Bü⸗ 
cherkiſch jetzt wieder bietet, heben wir folgende Schrif⸗ 
en, welche unſeren Landwirthen und Induſtriellen vor⸗ 
er zu empfehlen find, hervor: 

Handbuch der Buchdrucker 
neueſten Standpunkte in Deutſchland von C. A. Franke 
N Leipfig. 2. Auflage. Weimar 1857. Verlag und 
aus von B. F. Voigt. p. XII. 378.— Nach neuem 
— eigenen Erfahrungen und denen anderer nam: 
we Buchdrucker bearbeitet. Intereſſant für den 

etzer iſt beſonderz das neu hinzugefügte Capitel: 
„Zur Schriftſetze⸗Grammatik,“ ein Verſuch, zu welchem 
en Verfaſſer der 1855 bei F. Didot in Paris er⸗ 
Nene Guide pratique du Compositeur par Th. 

Erden Anregung und Anhalt gegeben. Sehr paſ⸗ 
and für den Zögling, für den es eigentlich berechnet, 
—— Trennung des Satzes in eine mechaniſche und 
piallectuelle Behandlung nach Art der Eintheilung der 
Dur (den Sprachlehre in Etymologie und Syntax. 
Gade dene Titel verſpricht. In dem intellectuellen 

d werden die in beſonderen Figuren aufgeführten 


kunſt nach ihrem 


ſammlung in Bezug auf die holſteinſche Angelegen⸗ 


Inhalt des brauchbaren Buches iſt reicher als der] Ins 


Sprache kommen, die mit der eigentlichen Verfaſſungs⸗ 
frage zuſammenhängen und ſeit längerer Zeit ihrer de⸗ 
finitiven Erledigung harren. Hierher gehören nament⸗ 
lich 1. das holſtein⸗lauenburgiſche Bundes⸗ 
Contingent, 2. die den ehemaligen Offizieren der 
ſchleswig⸗ holſteinſchen Armee zu gewährenden Penſi⸗ 
onen und 3. die Grenzregulirungsfrage. Es 
ift bekannt, daß bei dem holſteinſchen Contingent, wel⸗ 
ches gegenwärtig in Copenhagen und auf Seeland 
ſteht, die Dannebrogfahne und das däniſche Commando 
eingeführt iſt, fo wie daß die Bundes⸗Inſpicirung im 
Jahre 1853 ſich auf daſſelbe nicht erſtreckt hat. Dieſer 
Juſtand bedarf ebenſo ſehr einer den Bundesbeſtim⸗ 
mungen entſprechenden Regulirung, wie die bisher ſei⸗ 
tens des Bundes interimiſtiſch geordneten Unterſtützungs⸗ 
Verhältniſſe der invaliden Offiziere der ehemaligen 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Armee. Den Letzteren war nam: 
lich durch königl. däniſche Cabinets⸗Ordre vom 14. April 
1851 eine nothwendige Unterſtützung für die Dauer 
ihrer Hülfsbedürftigkeit und zu dieſem Behufe die Bil⸗ 
dung eines Fonds von jährlich 60,000 Thlr. aus 
Staatsmitteln zugefichert, Später hat der Vollzug die: 
fer Allerhöchſten Anordnung zu Gunſten der ſchleswig⸗ 
holſteinſchen Offiziere Anſtand gefunden und die Bun⸗ 
destags⸗Verſammlung hat daher durch Beſchluß vom 
6. April 1854 die Gewährung der der däniſchen Krone 
obliegenden Penſionen vorläufig und bis auf Weiteres 
auf Bundesfonds übernommen. Die Zahlung iſt vom 
1. Januar 1854 ab erfolgt; weg 5 
der für die Jahre 1852 und 1853 nicht gewährten 
Beträge hat bekanntlich Oldenburg bereits im Mai d. 
J. einen Antrag geſtellt, über den die Abſtimmung bis 
jetzt noch ausgeſetzt worden iſt. — Was endlich die Re⸗ 
gulirung der Grenze zwiſchen Schleswig und Holſtein 
betrifft, ſo haben die Verhandlungen der desfalls im 
Jahre 1851 gebildeten Commiſſion bekanntlich zu kei⸗ 
ner Verſtändigung zwiſchen den däniſchen und deut⸗ 
ſchen Mitgliedern geführt und es iſt daher von Preu⸗ 
ßen und Oeſterreich bereits in der Vorlage vom 29. 
Juli 1852 im Einverſtändniß mit Dänemark darauf 
hingewieſen, daß die Streitfrage ſich zur Erledigung 
im ſchiedsrichterlichen Verfahren eigene. 5 

Die hervortretende Bedeutung, welche der Bundes⸗ 
tag den überelbiſchen Herzogthümern über⸗ 
haupt zu widmen entſchloſſen iſt, heißt es in einem 
Schreiben der „Zeit“ aus Frankfurt, bekundet ſich deut⸗ 
lich in der Zuſammenſetzung des Ausſchuſſes; in dem⸗ 
ſelben befinden ſich — wie bisher noch nie, nicht ein⸗ 
mal bei der orientaliſchen Angelegenheit, der Fall — 
die vier Königreiche; kann man dieſelben als die Ver⸗ 
treter Nord⸗, Mittel⸗ und Süddeutſchlands betrachten, 
ſo iſt durch dieſe Combination zugleich der allgemein 
deutſche Character der beregten Angelegenheit zum Aus⸗ 
druck gebracht. 

Dem Vernehmen nach lautet die Inſtruction, welche 
badiſch erſeits in der Schleswig-Holſteiner Angele⸗ 
genheit dem Bundestagsgeſandten zugeſchickt wurde, 
für die Beſchwerde der Herzogthümer ſehr günſtig. 

as „Pays“ benutzt ein Citat aus der Deutſchen 
allgemeinen Zeitung zu der Erklärung, daß es keinen 
Grund hätte, zu glauben, daß bis jetzt die Gouverne⸗ 


Kaſten aller Schriftſprachen, der orientaliſchen und ſla⸗ 
viſchen nicht ausgenommen, ausführlich behandelt. An⸗ 
gehängt iſt ein alphabetiſch geordnetes Wörterbuch in 
drei Sprachen (deutſch, franzöſiſch und engliſch, letzteres 
mit der richtigen Ausſprache) der bei der Buchdruckerei 
vorkommenden techniſchen Ausdrücke (p. 364—378). 
— Geſchichte der Baukunſt und Bildhauerei 
Venedigs von Oscar Mothes, Architecten und 
Mitglied mehrerer gelehrten Geſellſchaften. I. Liefe⸗ 
rung. 25 Holzſchnitte, 1 Radirzeichnung. Leipzig, 
bei Fr. Aug. Voigt. 1857. p. 48 — reicht bis zur 
Kirche S. Giacometto di Rialto (520,10 13). — Die⸗ 
ſes architectoniſche Prachtwerk umfaßt im Ganzen zwei 
ande gr. 8, jeder zu 20—22 Bogen Text mit circa 
100 in den Text gedruckten Holzſchnitten und 10—12 
Radirungen auf Kupfer, von dem Verfaſſer ſelbſt ra⸗ 
dirt — erſcheint in Lieferungen à 3 Bogen in höchſt 
eleganter Ausſtattung. (Subſeriptionspreis 20 Ngr.) 
Es verfolgt den Zweck zu einer ausgedehnteren Kennt⸗ 
niß der Bauwerke byzantiniſcher Kunſt beizutragen und 
directe Vorbilder für mittelalterliche Wohnhausarchitec⸗ 
tur zu liefern. Der I. Band enthält nach einer geo⸗ 
graphiſchen Ueberſicht der Localitäten die Geſchichte der 
altchriſtlichen Kunſt auf dem venetianiſchen Gebiete von 
312 n. Chr., der mittelalterlichen Kunſt auf den venet. 
nfeln von 864— 1450. II. Band: Renaiſſancekunſt 
in Venedig von 1450 bis circa 1530. Die Einquecen⸗ 
tiſten 1500 bis circa 1560. Anfang des Verfalles 


ments von Frankreich, England und Rußland die Ab⸗ 
ſicht geäußert hätten, ſich in die Debatten des deut⸗ 
ſchen Bundes einzumiſchen, und daß die von ihm auf⸗ 
genommene Depeſche ſich auf die Ankündigung be⸗ 
ſchränkt habe, daß dieſe drei Mächte dem Bunde ihre 
guten Dienſte angeboten. 

Der Pariſer Correſpondent der Hamb. * 
halle hält, dem Dementi mehrerer deutſcher Blätter 
gegenüber, die Nachricht von der Exiſtenz einer Ueber⸗ 
einkunft Preußens und Oeſterreichs in Be⸗ 
treff der Donaufürſtenthümer als vollkommen 
begründet und unter dem Hinzufügen aufrecht, daß 
England dieſer Uebereinkunft, der die Annahme eines 


= 
x 


beizuführen. Der Groß⸗Vezir hat dieſelben angenom⸗ 
nen und man ſieht ſomit ſtündlich einer Ausſöbhnung 
zwiſchen dem erſten Miniſter der Pforte und dem fran⸗ 
zöſiſchen Botſchafter entgegen. i 2 en 

Die Pforte hat, wie der Berliner Correſpondent 
der „H. Bh.“ aus guter Quelle mittheilen zu können 
glaubt, ihrer letzten Kundgebung in Betreff der Don au⸗ 
fürſtenthümer⸗Frage eine neue Note folgen laſſen, 
in welcher unter Bezugnahme auf die inzwiſchen er⸗ 
folgten Voten der Divans abermals gegen die Union der 
Fürſtenthümer proteſtirt wird. Die preußiſche Regie⸗ 
rung wird, wie der Correſpondent meldet, dieſe Note 
unbeantwortet laſſen. j 

Wie tel. Dep. melden, erfolgte am 8. November 
im Canton Neuenburg nach hartem Kapf ein Sieg der 
Radicalen bei der Volksabſtimmung über die künftige 
Wahlbaſis. Die Zahl der Abſtimmenden war 11,960. 
Die Zurückweiſung des großräthlichen Decrets geſchah 
mit 6113 Stimmen gegen 5847 der vereinigten Op⸗ 
pofition der Independenten und ehemaligen Ropaliſten. 
Das practiſche Reſultat iſt: mit dieſer Verwerfung des 
Verfaſſungsgeſetzes erhalten die Anhänger der Regie⸗ 
rung (Radicalen) 3 Repräſentanten mehr für den Ver⸗ 
faſſungsrath und die Oppoſition 14 weniger. 


x Aus Oberbaiern, 8. Nov. Eben geht mir 
die Trauerkunde zu von dem vorgeſtern Abends zu 
Regensburg erfolgten 1 des hochwürdigſten 
Biſchofs Valentin v. Kiedl. Der ſich der größten 
Verehrung allerorts erfreuende Oberhirte hat die Lei⸗ 


und gänzliches Sinken der Kunſt 1560.—1730. Mo⸗ 
derne Kunſt — 1844. Tabellariſche Ueberſicht aller 
einzelnen Kunſtwerke in chronologiſcher Ordnung nebſt 
den Orten wo ſie vorzufinden. — Regiſter. 

— Deſſelben Autors Allgemeines deutſches Bau⸗ 
wörterbuch. Leipzig, bei ge Matthes 1857. 
J. Band. I. Lieferung. — Eine Encyklopädie der 
Baukunſt, für deren Gediegenheit der Name des Ver⸗ 
faſſers der „Geſchichte der Baukunſt in Venedig“ bürgt. 
Das erſte 72 p. ſtarke Heft mit 1 Figurentafel reicht 
bis „Alkaliſche Tincturen.“ 1 
Hacault's Original⸗Entwürfe Moderner 
Bauwerke (Original designs ol Modern Buildings). 
Leipzig und Dresden. Englische Kunſtanſtalt: A. H 
Payne. (Printed and published for the Proprie- 
tors by A. H Payne). Heft I. Preis 7 / Sgr. 


— 


in gr. 4. Eine Reihefolge von brillanten, theilweiſe 
kolorirten Stahlſtichen: Grundriſſe, Fagaden, Durch⸗ 


ſchnitte und Details für Paläſte, Hotels, Reſtauratio⸗ 
nen, Conditoreien, Handels: und Fabrikgebäude, ein⸗ 
fach- practiſche ſtädtiſche und ländliche Wohnhäuſer, 
Villa's, Gärtnereien ic. mit beſonderer Rückſicht auf 
Heizung, Ventilation, Waſſerleitung u. ſ. fr nebſt dem 
bezüglichen durch Holzſchnitte illuſtrirten Text, entwor⸗ 
fen und erklärt von Edmund Hacault, Baumeiſter und 
Architecten in Belgiſchen und Kurheſſiſchen Staats⸗ 
diensten, bildet einen ergiebigen Beitrag, ur, Löſung 
der Frage: „Wie ſoll man heute bauen?“ Der unter 


den ſeiner letzten Krankheit mit wahrhaft himmliſcher 
Geduld ertragen; die Trauer um den Edlen iſt groß. 
Als Nachfolger Valentin's auf dem biſchöflichen Stuhle 
wird ein Mitglied des Domcapitels zu Augsburg be⸗ 
zeichnet; den interimiſtiſchen Kapitelverweſer habe ich 
noch nicht erfahren. — Der Oberſte Gerichtshof des 
Königreichs hat in ſeiner Sitzung vom 6. d. eine 
Nichtigkeitsbeſchwerde des Privatiers und religiöſen 
Schwaͤrmers Friedrich verworfen. Die beiden Schrif⸗ 
ten „Mittheilungen ſel. Geiſter etc. durch die Hand 
der Kahlhammer,“ und „Mittheilungen des heil. Erz⸗ 
engels Raphael durch den Mund der Crescentia Wolf“ 
ſind nämlich bekanntlich zu Rom auf den Index ge⸗ 
ſetzt worden, worauf Friedrich eine „vollſtändige Be⸗ 
leuchtung“ jener Schriften folgen ließ, in welcher nach 
einer Vorrede des Friedrich eine Einleitung der Kahl⸗ 
hammer folgte. In beiden nun waren nach Anſicht 
des Appellhofs von Oberfranken einige Stellen, welche 
gegen Art. 20 des Preßgeſ. anſtießen, welcher von Ans 
griffen auf die Lehren einer anerkannten Religionsge⸗ 
ſellſchaft durch Ausdrücke der Verachtung oder Ver⸗ 
ſpottung und von Beleidigung der Amtsehre öffentli⸗ 
cher Kirchenbehörden handelt. Gegen dieſe Anſicht und 
die auf ſolche baſirte Unterdrückung der Schrift war 
proteſtirt worden und der Vertheidiger Concipient Gott⸗ 
helf meinte, die Indercongregation zu Rom habe keine 
in Baiern anerkannte Befugniß, von Behörden aber, 
die nach Rom berichten, ſei keine Sprache geweſen. 
Der Inhalt der betr. Mittheilungen könne der römi⸗ 
ſchen Curie ebenſowohl durch Zeitungsberichte, als durch 
Berichte geiſtlicher Behörden bekannt worden ſein. 
Der kgl. Staatsanwalt v. Haubenſchmid und nach ihm 
der Gerichtshof — waren aber der Anſchauung, die An⸗ 
griffe („kurzſichtige Prieſterſchaft“ etc.) bezögen ſich 
allerdings auf die nach Rom berichtende geiſtliche Stelle, 
das erzbiſchöfliche Ordinariat Müncher⸗Freiſing, und 
verwarfen die Nichtigkeits beſchwerde Friedrichs. Von 
perſönlicher Verfolgung ward Umgang genommen, 
weil man es mit „religiöfen Schwarmern“ zu thun 
habe Es wohnten der Verhandlung und der Urtheils⸗ 
eröffnung eine große Zahl Kahlhammerianer bei, Be⸗ 
amte und Officiere, Bürger und Arbeiter, ja ſogar 
Frauen. Man hatte geglaubt, die Schwärmer wür⸗ 
den ſich dem Ausſpruche Roms in Demuth fügen, wie 
ſie verſprochen hatten; dem ſcheint aber nicht alſo zu 
ſein. Der Pietismus iſt ziemlich hartnäckig, eigenlie⸗ 
big, boshaft. — Die Ergebniſſe der pfälziſchen Lud⸗ 
wigsbahn weiſen im ug en Rechnungsjahre bei einer 
Totaleinnahme von 2 Mill. 230,000 fl. einen Ueber⸗ 
ſchuß von 46,000 fl. aus. Die Actionäre erhalten 
außer den Zinſen noch 30 fl. für die Actie. Auf der 
München⸗Roſenheimbahn regt ſich bereits ein gewalti⸗ 
ger Verkehr, ſowohl in Perſonen als in Gütern. Ro⸗ 
ſenheim iſt mit Salzburg und Kufſtein durch Omni⸗ 
buſſe verbunden. Hingegen macht die Main⸗Dampf⸗ 
ſchifffahrtsgeſellſchaft ſo ſchlechte Geſchäfte, daß ſie auf 
ihre Auflöſung bedacht iſt. — Zu Burghauſen a. d. 
Salzach, auf deſſen noch wohlerhaltener hohen Burg 
Hedwig, Gemalin Herzog Georg des Reichen von 
Baiern⸗Landshut, Tochter König Kaſimirs von Polen, 
1302 am 18. Hornung ſtarb, iſt dies Ereigniß durch 


dem Motto: Genius est mater artis verfolgte Zweck 
deſſelben iſt, jedem Laien klar verſtändlich bis ins De⸗ 
tail durchgeführte architectoniſche Vorbilder als feſte 
Anhaltspunkte in der bürgerlichen Baukunſt an die 

and zu geben. Bei Aufrechterhaltung der kunſtge⸗ 
rechten ſchoͤnen Erſcheinung der Bauten tragen die Ent⸗ 
würfe dieſem practiſchen Zwecke durch die Methode der 
möglichſten Koſtenerſparung Rechnung und bieten hier⸗ 
in für jeden Bauunternehmer ein ſicheres Mittel, ſei⸗ 
nen Bau ſelbſt zu controliren. Der ausführliche in⸗ 
ſtructive Text erklärt die Platten, belehrt über ältere 
und neuere Bauſtyle und gibt eine gründliche Charak⸗ 
teriſtik der verſchiedenen Bauzwecke. Werthvoll für den 


| 


„wohlhabenden Privatmann, den Induſtriellen, den der 


Neuzeit huldigenden Landwirthen, iſt dieſe Publication 
jetzt bei dem Bedürfniß nach architectoniſcher Maſſen⸗ 
production, wo wir an der Pforte des Aufſchwunges 
der neuzeitigen Architectur ſtehen und der Weltfrieden 
die Induſtrle nöthigen wird, immer mehr ihre Kraft 
zu entfalten und zur Anlage von zweckdienlichen Bau⸗ 
ten überall bis auf die Hutten des flachen Landes zu 
ſchreiten, beſonders nützlich, wo zweckmäßig, wohlfeil und 
ſchön gebaut werden ſoll. i 

— Geſchichte der Archite ctur von B.FübfeinBer- 
lin. Leipzig bei Emil Graul. 1855. P. X, 387. — 174 
Holzſchnittilluſtralionen. Das elegant ausgeſtattete, 
Fr. Eggers gewidmete Werk ſtellt die Baugeſchichte 
von den älteſten Zeiten bis auf die Gegenwart, die 


eine marmorne Gedenktafel am betr. Gebäude kund⸗ nach derſelben in geſetzlicher Weiſe eine abweichende 


gegeben worden, ſo wie auch das an einem andern 
Theile der Burg befindliche vom Zahn der Zeit ſtark 
benagte in Fresco groß ausgeführte baieriſch⸗ polniſche 
Wappen entſprechend renovirt wird, was in Ihren Ge⸗ 
genden gewiß mit Intereſſe vernommen wird. — Da⸗ 
mit die Münzfälſcherei nicht endet, ſo circuliren jetzt 
auch falſche Vierundzwanziger mit dem Bildniß Kai⸗ 
ſer Franz II. Die Banknotenfälſcherei hat zu Würz⸗ 
burg auch einen andern intereſſanten Prozeß hervorge⸗ 
rufen. Ein Kapitaliſt machte, als er ſich im Beſitze 
falſcher Banknoten ſah, einer milden Stiftung eine 
Schenkung von mehreren hundert Gulden, ohne die 
Noten als gefälſcht zu bezeichnen. Die Stiftungsad⸗ 
miniftration hat demſelben die falſchen Papiere zurück⸗ 
geſtellt mit dem Begehren, gutes Geld dafür zu ge— 
ben. Der Schenker erklärte nun, die Schenkung ganz 
zu widerrufen. Hiergegen aber hat die Stiftung Pro⸗ 
zeß erhoben. — Auf der geſtrigen Münchener Schranne 
ſind ſämmtliche Preiſe geſunken und zwar Weizen um 
19 kr., R. um 30 kr., G. um 14 kr., H. um 17 kr., 
Reis um 1 fl. 5 kr. Die Mittelpreife: W. * fl. 
23 kr., R. 13 A. 45 kr., G. 10 fl. 51 kr., H. 7 fl. 
26 kr. Reis 26 fl. 6 kr. Von dem ganzen Stande 
mit 16, 961 Sch. wurden 13, 279 Sch. verkauft. 
Das ſtärkſte Geſchäft ging in Gerſte; von 6817 Sch. 
blieben 2142 unverkauft. Kaufluſt der fremden Händler 
beſtändig gering. 


Deſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 12. Nov. Se. kaiſerl. Hoheit der Herr 
General-Gouverneur von Ungarn, hatte jüngſt, wie 
das P. N. berichtet, die im Stadtmaierhofe zu Ofen 
gelegene Kaltwaſſ er- Heilanſtalt des Herrn Dr. Si kloſi 
mit einem Beſuche beehrt, und bei dieſer Gelegenheit 
ſich bereit erklärt, die Heilungskoſten des dortſelbſt zur 
Herſtellung feiner Geſundheit weilenden Schauſpiel⸗ 
Veteranen Szentpetery beſtreiten zu wollen. 

Se. k. Hoheit der Graf von Flandern iſt geſtern 
um 5 Uhr Nachmittags von Trieſt kommend hier ein⸗ 
getroffen und im Hotel zum „Erzherzog Karl“ abge⸗ 
ſtiegen. Am Südbahnhof wurde Se. k. Hoheit vom 
belgiſchen Geſandten, Grafen O'Sullivan, empfangen. 
Se. Majeſtät der Kaiſer haben noch geſtern Abens dem 
Grafen von Flandern einen Beſuch abgeſtattet. 

Durch eine unterm 27. Oct. erlaſſene Verordnung 
des k. k. Miniſteriums für Cultus und Unterricht ſind 
mit Hinſicht auf Art. 8 des Concordates die Be⸗ 
ſtimmungen erlaſſen worden, nach denen in Ungarn, 
der Woiwodſchaft, dem Banat, Croatien und Slavo⸗ 
nien von nun an bis zu einer definitiven Regelung 
des geſammten Volksſchulweſens bei der Ernennung 
von Directoren, Catecheten und Lehrern an den Fatho- 
liſchen Volksſchulen vorzugehen iſt. Die Directoren 
der Muſterhauptſchulen, d. i. derjenigen, mit denen 
Lehrerbildungsanſtalten (Präparandien) vereinigt ſind, 
die Directoren und Lehrer der dreiclaſſigen Unter⸗Re⸗ 
alſchulen und die Präparandenlehrer werden von dem 
Miniſterium für Cultus und Unterricht ernannt. — 
Die Landesſtelle (Statthalterei, Statthalterei - Abthei⸗ 
lung) ernennt: die Directoren der anderen Haupt⸗ und 
Unterrealſchulen, ſo wie die Lehrer aller Haupt⸗ und 
der zweiclaſſigen Unter-Realſchulen und die ſämmtli⸗ 
chen Unterlehrer dieſer Schulanſtalten. Die Befähigung 
zur Ertheilung des Religionsunterrichtes an ſolchen 
Haupt- und Unter⸗-Realſchulen, wo eigene Catecheten 
beſtehen, erforſcht die Diöceſanbehörde mittels einer 
schriftlichen und mündlichen Concursprüfung. Von der 
Diöceſanbehörde wird Derjenige, welchen dieſelbe auf 
Grundlage der Concursprüfung als den geeignetſten 
Bewerber erkannt hat, der Landesſtelle unter nament⸗ 
licher Anführung aller Bewerber und unter Mitthei⸗ 
lung der Prüfungsacten zur Ernennung namhaft ge— 
macht. Wofern wider den Bezeichneten kein beſonde⸗ 
res Bedenken vorwaltet, darf von dem Vorſchlage der 
Ditceſanbehörde nicht abgewichen werden; ſollten aber 
ausnahmsweiſe Verhältniſſe eine Abweichung von der 
Wahl der Diöceſanbehörde erheiſchen, fo iſt hierüber, 
wofern mit derſelben ein Verſtändniß nicht erzielt wer⸗ 
den könnte, an das Miniſterium zu berichten, welches 
ſich mit dem Ordinariate in's Einvernehmen ſetzen, in 
jedem Falle jedoch nur einen von dem Biſchofe als be⸗ 
— ernannten Prieſter als Catecheten ernennen wird. 

Die Anſteuung der Lehrer an den Trivialſchulen ſteht, 
wofern nicht bei der Errichtung der Schule oder auch 


D der jchigen 3 Haupfiwährungen Deutfehsreinigen Sahren aus ver Miffenfhaft In bie Srarißlscuanifie in ihrem Zuſammenhange mit der Ge- 
ſammtenkwicklung der Menſchheit betrachtet, populär 
dar. In den illuſtrirten Geſammtanſichten von Ge⸗ 
bäuden, Durchſchnitten und Grundriſſen treten auch 
die harafteri ſiſchen Glieder und Details in genügen⸗ 
der Deutlichkeit hervor. 

— Tafeln zur Berechnung der Bauſtäm me, 
Blöcke, Klötze und vierkantig beſchlagenen Hölzer nach 
dem Kubikfuße, der Breter, Bohlen und Fourniere 
nach dem Quadratfuße don Heinr. v. Gerſten⸗ 
bergk. Dritte verbeſſerte und vermehrte Auflage 
(2. unveränderter Abdruck). Weimar 1857. Druck 
und Verlag von B. F. Voigt. p. X. 274. Dieſes 
für Staats-, Forſt⸗ und Lanware Bau⸗Werkleute, 
Holzhändler, Schneidemüller faſt unentbehrliche, weil 
ungemein zeiterſparende Compendium bildet den 1. Theil 
der 4 Theile umfaſſenden „Encyklopädie der rechnen⸗ 
den Baukunſt und der mit "ihr in Verbin Ndung ſtehen⸗ 
den Geſchäfte“ deſſelben Verf., von der je ſehr mäßi⸗ 
gem Preiſe auch einzeln jeder Theil zu haben ist. Die 
Brauchbarkeit des Handbuches hat in der neuen 
lage durch die Beifügung von 72 Tafeln über dier. n 
kantige Hölzer, bei denen die Dicke in Bruchtheilen eng 
Zollen beſteht, und von 120 Tafeln über geſchnittene 
Hölzer ſehr gewonnen. Eine große Erleichterung, in 


den zeitraubenden Berechnungen wird zudem durch eine aus Karſten s Archiv, Hartmann's hüttenmänniſcher 
locke zu ſchneidenden Zeitung, gie, 8 ſch 
Waarenſorten und zur Auffindung des Geldbetrags ſonders abgedruckt, einen Gegenftand, den man feit 


achweiſung der aus einem 


Beſtimmung getroffen wurde, der Didcefanbehörde, jene 
der Unterlehrer an Trivialſchulen dem Schulbezirksauf⸗ 
ſeher zu. Directoren und Lehrer an Schulen, welche 
von geistlichen Orden beſorgt werden, ernennt der Or⸗ 
densvorſtand. Kein Individuum darf bei dem Lehr⸗ 
fache an den öffentlichen Volksſchulen angeſtellt wer— 
den, welches die für die erledigte Stelle geſetzlich vor⸗ 
geſchriebene Lehrbefähigung nicht beſitzt oder in ſittlich⸗ 
religiöſer und bürgerlicher Beziehung nicht unbeſcholten iſt. 

Aus den Schwarzen Bergen erhält die „Agramer 
Zeitung“ folgende Mittheilungen über abermalige Tha⸗ 
ten der Leute des Fürſten Danilo, welche vom 28ſten 
October datirt ſind: An den Grenzen Albaniens und 
der Herz egowina dauern die Scharmützel zwiſchen Mon⸗ 
tenegrinern und Türken fort. In einem der neueſten, 
das zwiſchen den Montenegrinern der Liesaner Nahie 
und den Türken von Podgorica ſtattfand, wurden 2 
Türken getödtet, deren Köpfe nach altem Gebrauche 
auf hohe Stangen gepflanzt wurden. Eine Fraction 
der Kucier will ſich der Unterwerfung unter die Herr— 
ſchaft Montenegro's nicht anſchließen, obgleich ſie be— 
reits viermal, aber ſtets vergeblich, hiezu aufgefordert 
ward. 

In einem jener Kämpfe wurde auch ein Bimbaſcha 
von den regulären türkiſchen Truppen getödtet. An 
der Grenze der Herzegowina wurden mehrere Heerden 
Vieh geraubt und viele Hirten, türkiſche Unterthanen, 
getödtet; mit einem Worte, die ganze Grenze befindet 
ſich im Aufſtand. — Zur Unterdrückung dieſer Vor⸗ 
fälle kamen ſämmtliche Conſuln von Skutari nach Ce— 
tinje, um mindeſtens eine Art von Waffenſtillſtand zu 
erzielen. Dieſe Bemühung ſcheint jedoch erfolglos ge⸗ 
blieben zu fein, denn es liegt in der Politik Monte 
negro's, der Pforte möglichſt viele Verlegenheiten zu 
bereiten, um ſie dadurch zu größeren Conceſſionen, 
darunter namentlich Erweiterung des montenegriniſchen 
Gebietes, gefügiger zu machen. 

Aus Bosnien wird der „Agr. Ztg.“ geſchrieben: 
Der Widerſtand der chriſtlichen Bevölkerung gegen die 
Abgaben des Drittels (tretina), hat eine größere Aus— 


Jedermann freigeſtellt. — Geſtern war großes Diner 
bei Milhaud, welchem Meyerbeer und eine große An⸗ 
zahl von literariſchen Notabilitäten beigewohnt haben. 
Man ſprach viel von der politiſchen Umgeſtaltung, wel⸗ 
che das Journal La Preſſe erfährt. Dieſes wichtige 
Organ wird von nun an ein Journal d’opposition 
dynastique werden. Das Blatt wird ſomit die beſte⸗ 
hende Regierung als ſolche unterſtützen und nur in ge⸗ 
wiſſen Fragen der inneren Politik durch ehrfurchtsvolle 
Rathſchläge verſuchen, dieſe im liberalen Sinne zu be⸗ 
einfluſſen. Der bisherige Chef-Redacteur Neffzer, ferner 
Dr. Yvan und der geſchätzte National-Oeconom J. E. 
Horn verlaſſen die Redaction. Horn wird wieder für 
das Journal des Debats über die national-ökonomi⸗ 
ſchen Zuſtände von Deutſchland, England und Amerika 
ſchreiben. An die Stelle Neffzer's tritt Herr Peyart 
(ſchon früher Mitarbeiter der Preſſe) und dieſem ſollen 
Darimon und Charles Edmond zur Seite ſtehen. Letz⸗ 
terer hat ſo eben eine Beſchreibung der Reiſe des Prin— 
zen Napoleon nach dem Norden herausgegeben. — 
Die Akademie der ſchönen Künſte hat die Herren 
Achille Fould, Mercey und Vinet zu ihren Candidaten |} 
für die offene Stelle eines freien Akademikers ernannt. 
— Der Handelsſtand ſah ſeit längerer Zeit nur mit 
großem Mißvergnügen die fortwährende Erhöhung des 
Bank⸗Disconto's nach dem Muſter der Bank von —. 
land. Die Directoren der Bank von Frankreich haben 
dies auch wohl begriffen und ſuchen jetzt nach einem 
anderen Mittel, welches allein die Speculation in edlen | 
Metallen verhindern ſoll. Letztere nämlich benutzt im 
großartigſten Maßſtabe die nord ⸗amerikaniſche Kriſe 
und den hohen Preis des Baargeldes in den Verei⸗ 
nigten Staaten, um bedeutende Gewinnſte durch die 
Geld- Ausfuhr zu erzielen. Bei einem Disconto von 
36% und einer Baiſſe von 40 bis 50 % der Werth⸗ 
papiere und Waare fürchten dieſe gegen Speculation 
natürlich nicht, in Frankreich 9 %, ja, ſelbſt 12 bis 
15% Disconto zu bezahlen. Ihre Operationen ſind, 
wie die „Preſſe“ bemerkt, ſehr einfach. Sie verkauften 
große Quantitäten Renten und Conſols für die Liqui⸗ 
dation vom 31. October in Paris und die vom 10. 


dehnung erlangt, als man Anfangs zu vermuthen be- Nov. in London, kauften dieſelben aber zugleich wieder 


rechtigt war. 


Den erften Anſtoß zur öffentlichen Re- an für die folgende Liquidation, ſo daß ſie alſo einen 


nitenz gab die chriſtliche Bevölkerung der Poddrina. Monat lang über dieſe Capitalien verfügen können. 


Ihr folgte jene der Poſavina und dieſer die reſoluten 

ervacani (Dalmatiner Einwanderer) ver Derventer 
und die Chriſten der Dubicer Nahie. 

Ermuthigt durch ſerbiſche Emiſſäre, iſt in letzter 


Zeit die Bevölkerung der Nahien von Kozarac und 


Pridor obigem Beiſpiel gefolgt und jene Nizam-Com⸗ 
pagnie, welche dieſe Nahie als Executionstruppe durch⸗ 
zieht, hat auch hier die meiſten Verhaftungen vorge— 
nommen. Faſt ſämmtliche Ortsvorſteher — Knezovi 
— und viele der angeſehenſten Landbewohner find ge> 
fangen nach Bihac eingeliefert worden. Ihre Zahl be— 
träge nach Angabe eines ſonſt Wohlunterrichteten mehr 


als 200 Köpfe. 
Frankreich. 

Paris, 9. Nov. Der Hof wird in Compiegne hö 
ſtens bis zum 20. d. M. weilen, denn es end Fr 
Weiſungen ertheilt, daß für den Kaiſer und die 
Kaiſerin ſchon am 17. Alles zum Empfange hergerich⸗ 
tet ſein muß. — Dem Staatsrathe liegt ein Geſetz⸗ 
entwurf vor, wodurch das Geſetz von 1807 über den 
geſetzlichen Zinsfuß abgeſchafft werden ſoll. Auch ein 
Geſetzentwurf über die Auswanderung nach den fran— 
zöſiſchen Colonien iſt in Berathung. — Der Decrets⸗ 
Entwurf, wodurch das Metzgerei-Gewerbe freigegeben 
werden ſoll, liegt, nachdem derſelbe die Zuſtimmung 
des Staatsrathes erhalten, jetzt dem Gemeinderathe zur 
Prüfung vor. Die Hauptbeſtimmungen dieſer neuen 
Einrichtung ſind: Jeder, der das Metzgerei-Gewerbe 
in Paris ausüben will, muß Anzeige bei der Polizei— 
Präfectur machen; das Fleiſch wird im Schlachthauſe 
und beim Eingange in Paris gemäß den geſundheits⸗ 
polizeilichen Anordnungen beſichtigt; das Haufiren mit 
Fleiſch iſt in Paris unterſagt; unweit von Paris ſoll 
ein Markt für alle Arten von Schlachtvieh angelegt 
werden; es ſollen auf den Viehmärkten zur Verpro⸗ 
viantirung von Paris eigene Leute angeſtellt werden, 
welche Caution ſtellen müſſen und Schlachtvieh zum 
Verkaufe annehmen und dasſelbe durch Verſteigerung 
oder unter Angabe der Bedingungen des Eigenthü⸗ 
mers los ſchlagen dürfen. Die Benutzung dieſer Vieh⸗ 


Die Bezahlung jener Papiere geſchieht in Banknoten 
und es iſt leicht, dieſe bei den Banken gegen Baar— 
geld umzuwechſeln. Unter dieſen Umſtänden ſind viele 
Perſonen der Anſicht, daß dieſem Abfluſſe der edlen 
Metalle nur ein hoher Ausfuhrzoll abhelfen kann. 

Dem „Courrier de Bayonne“ zufolge arbeitet man 
eifrig an dem Wiederaufbau des Schloſſes von Arteaga, 
einer Domäne der Kaiſerin Eugenie, ſo daß die Kaiſerin 
bei ihrer nächſten Reiſe nach Biarritz dort wird Woh- 
nung nehmen können. 

Wie es ſcheint, herrſcht unter den Offizieren der 
Armee in dieſem Augenblicke eine gewiſſe Beſorgniß 
und zwar in Folge der von auswärtigen Blättern 
gebrachten Behauptung, es ſolle eine ſehr beträchtliche 
Verminderung des Armeebeſtandes ſtattfinden, welche 
auch auf die Officiere zurückwirken würde, indem eine 
große Anzahl bis zum Capitän aufwärts auf Halbſold 
geſetzt werden ſoll. Ein Provinzialblatt verſichert, es 
ſei nichts Wahres an dieſen Gerüchten; allerdings 
werde der Effectivbeſtand der Armee vermindert wer— 
den, aber nur wie im vorigen Jahre, durch Urlaubs⸗ 
ertheilungen. Die Officiere bleiben in ihrer alten Stel⸗ 
lung, ausgenommen Diejenigen, welche Urlaub bis 
über die normale Friſt hinaus verlangen, in welchem 
Falle ihnen für dieſe Zeit nur die Hälfte des Soldes 
ausbezahlt wird. Der „Moniteur de l' Armee“ hat be— 
reits über zahlreiche Urlaubsertheilungen berichtet. 

Der Migeon'ſche Proceß hat auch auf weitere Ent— 
fernung Wunden geſchlagen. Der Kriegsminiſter Vail⸗ 
lant iſt nämlich ſeit der Belagerung von Rom römi⸗ 
ſcher Graf und er ſoll ganz wüthend darüber ſein, 
daß man in den Verhandlungen dieſes Proceſſes ſelbſt 
von amtlicher Seite ſo deſpectirlich mit den von dem 
heiligen Vater ausgetheilten Titeln umgegangen iſt. 

Heute iſt die polizeiliche Verordnung erſchienen, 
welche die alte Taxe für die Fiaker wieder herſtellt. 
Das Gepäck wird nun extra bezahlt, was früher nicht 
der Fall war, und zwar 20 Centimes für jeden Koffer 
und 50 Centimes für mehr als zwei Koffer, einerlei, 
welche ihre Zahl iſt. Der Präfect ſagt in feiner Ver: 
ordnung, daß die Klagen des Publikums ihn dazu 


die das Privilegium der Wagen hat, hatte ſeit der 
neuen Taxe eine Minder⸗Einnahme von 4000 Fr. per 
Monat. 


Großbritannien. 


Ihre königl. Hoheit die Herzogin von Ne— 
mours iſt am 10. Nov. Morgens, am zehnten Tage 
nach ihrer Entbindung, geſtorben. (Victoria, Herzof 
gin von Nemours, Gemahlin des Prinzen Ludwig von 
Orleans, Herzogs von Nemours, war am 14. Februar 
1822 geboren und eine Tochter des Herzogs Ferdinand 
von Sachſen-Koburg⸗Gotha. Die Verewigte war am 
28. October von einer Prinzeffin entbunden und hatte 
drei ältere Kinder, zwei Söhne und eine Tochter. 
Seit 1848 pflegte die Herzogliche Familie in England 
zu verweilen.) 

Die Geldkriſe fängt an auf die Banken zu wir⸗ 
ken und damit ihren gefährlichſten Character anzuneh- 
men. Die Weftern Bank von Schottland, welche 
ihre Zahlungen eingeſtellt hat, zählte 100 Zweigbanken 
mit einem Capital von 40 Millionen Thalern. Damit 
iſt das Vermögen der Privatleute, welche ihr Geld in 
der Bank angelegt, angegriffen oder verloren, eine 
Darlehensguelle für die Kaufmannſchaft iſt verftopft 
und eine Anzahl ähnlicher Banken, welche mit der ge⸗ 
fallenen in lebhafter Geſchäftsverbindung ſtanden, ge⸗ 
fährdet. Zu dem großen Sheffielder Bankerott (die 
Te eg Naylor, Veikers u. Comp. mit 

2 Mill. Thlr.) kommt jetzt eines der bedeutendſten 
17 America handelnden Häuſer, Dennistoun u. Comp. 
zu Glasgow, London und Liverpool mit 14 Mill. Thlr. 
Man kann aus dieſen Summen die Menge der ein- 
zelnen Gewerbtreibenden abnehmen, welche unter ihren 
Verluſten zu leiden haben. Dazu währt die eigentliche 
Urſache des Uebels noch immer fort, da jeder nach 
Amerika gehende Dampfer eine Million Thaler in Baa⸗ 
rem mitnimmt, welche ſich in der drüben herrſchenden 
Geldklemme noch vortheilhafter verzinſen als hier. Läßt 
das Americaniſche Geldbedürfniß nicht bald nach, fo 
wird auch England einen Maſſenbankerott nicht anders 
als durch eine unbeſchränkte Ausgabe vor der Hand 
uneinlöslicher Banknoten vermeiden können. So ſehr 
ſich die engliſche Solidität gegen die Anwendung eines 
ſolchen Auskunſtsmittels ſträubt, ſo wenig möchte, ge⸗ 
nau beſehen, ein ſo ungeheuer reiches Land damit zu 
wagen haben. Falls nicht ganz beſonders ſchwere Zei⸗ 
ten eintreten, wird bald wieder Silber genug in die 
Kaſſen ſeiner betriebſamen Kaufleute zurückfluthen, um 
die Bank zur Einlöſung ihrer Scheine zu befähigen. 
Selbſt in einem ſo bedrohlichen Augenblick wie der 
gegenwärtige, wo ſich das Geld natürlich dem Handel 
möglichſt zu entziehen ſucht, kann man ſeinen Vorrath 
im Lande noch immer an der Thatſache ermeſſen, daß 


die dreiprocentigen engliſchen Staatsſchuldſcheine nicht 
tiefer als auf 89 gefallen ſind. 
Spanien. 
Madrid, 5. November. Die Entbindung 


unſerer Königin muß ganz nahe bevorſtehen, denn 
geſtern haben die Artillerie- Offiziere, welche das glück— 
liche Ereigniß der Hauptſtadt durch ihrer Geſchütze 
Mund verkünden ſollen, den Befehl erhalten, ſich nicht 
aus ihren Quartieren zu entfernen. Drei Salven, 
jede von 25 Kanonenſchüſſen, an drei beſtimmten 
Plätzen der Stadt abgefeuert, geben das Signal zum 
Aufziehen des Nationalbanners auf allen öffentlichen 
Gebäuden, denn in dieſem Falle iſt ein Prinz geboren 
und Hiſpanien grüßt feinen zukünftigen Herrſcher. Drei 
Salven, von 15 Schüſſen jede, verkünden die Geburt 
einer unſchuldigen Infantin und die öffentlichen Ge 
bäude ziehen nicht das Nationalbanner, ſondern nur 
eine weiße Fahne auf. Auch des Reiches Würden⸗ 
träger, das diplomatiſche Corps u. ſ. w. find benach⸗ 
richtigt und alles begiebt ſich in den Pallaſt, ſobald 
die Aerzte erklären, daß die Stunde der Königin ge⸗ 
kommen ſei. Es iſt zweifelhaft, ob die . 
Donna Louiſe, der Königin Schweſter, noch zur de 
ten Zeit hier eintreffen wird, dieſelbe muß mit ihrem 
Gemahl, dem Herzoge von Montpenſier, heute in Sa⸗ 
ragoſſa ſein. 

Die Denkſchrift, welche zu Gunſten der Köni⸗ 
gin Marie Chriftine in Entgegnung des Anklageberich⸗ 
tes der Commiſſion der conſtituirunden. Cortes verfaßt 
worden, iſt nunmehr erſchienen. Sie umfaßt nicht 
weniger als 150 Seiten. An der Spitze derſelben be⸗ 


mäkler, fo wie die Benutzung der Caſſe von Poiſſy ift | beſtimmt haben, dieſelbe zu erlaſſen. Die . bei ber Errihtung de Schule oder auch makler fo wie die Benutzung der Ceſſe von Poiſſy iſt bestimmt haben, dieſelbe zu erlaſſen. Die Geſellſchaft, finder ſich findet ſich eine ine Aufforderung an di n en, an die Journale, dieſelbe 
nach jeder der jetzigen 3 Hauptwährungen Deutſch⸗ einigen Jahren aus der Wiſſenſchaft in die Praxis zeugniſſe niedriger ſtellen können, niedriger fellen önnen, zuöleich füt ber wit fällt bei min⸗ 


lands gewährt. 
— Die Wöterkeimer Dachſteine, ihre Fa— 
brifation und Eindeckung, veröffentlicht durch den Er— 


finder E. v. Kobylinski, Rittergutsbeſitzer auf 


Wöterkeim bei Schippenbeil in Oſtpreußen. Berlin 
1853. Gewerbebuchhandlung Reinhold Kühn. 1 litho⸗ 
graphirte Tafel. 
des königl. preuß. Miniſteriums für landwirthſchaftliche 


Angelegenheiten Freih. v. Manteuffel. Dieſe, der Form 


wegen vom Autor „Krempſteine“ genannt, von denen 
ein Probedach in der Königsberger Gewerbeausſtellung 
von 1853 exponirt wurde, fanden ſchnell eine ſolche 
Verbreitung, daß in kurzer Zeit 40 Gebäude damit 
gedeckt wurden. Die Bedachung hat ſich als voll— 
kommen praktiſch bewährt, fo daß dieſe anſcheinend 
unbedeutende Erfindung ſehr wichtig für das ganze 
Bauweſen zu werden verſpricht. 

— Die indirecte aber höchſte Nutzung der rohen 
Brennmaterialien oder Umwandlung derſelben in 
Gas und Nutzung dieſes Gaſes zu Feuerungen jeder Art, 

namentlich zu metallurgiſchen Zwecken von Biſchoff II. 
3 Tafeln Abbildungen. 2. Aufl. mit Nachträgen und 

zeichnung. Quedlinburg, Druck und Verlag von 
Geufr. Baſſe 1836. p 66. Behandelt, zum Theil 


Heines Bergwerksfreund mit Zuſätzen be⸗ 


I, 44. Gewidmet dem Chef 


einzuführen ſich bemüht. Biſchoff hatte 


vn Grundzüge und Beſchreibung für die Herriche 
tung einer vortheilhaften Keſſel-Feuer-Anlage, 
befondere Röhren zugeleiteten Luft der Verbrennungs⸗ 


conſtruirt ſind, von J. H. 


hier die Anwendung feiner Dampf-Deſtillir⸗ 
und der damit verbundenen Heißen-Luft⸗ ⸗Malzdarren. 


Das durch Zeichnungen erläuterte Schriftchen hat den Millionen betragende 


löblichen Zweck, den 
Brennmakerials bei Waſchkeſſeln u. ſ. w. eine bedeu— 
tende Erſparniß zu ſichern und ſonſt Preisverminde⸗ 
rungen zu bewirken. Die erſte Aufl. erſchien 
bis wohin jene Apparate bei 128 ſolchen Anlagen von 
Schwarz conſtruirt und verbreitet waren. Als Reſul⸗ 
tat 15jähriger Verſuche und Forſchungen des a 
in Frankreich Geleiſteten ar es für alle Stände 
erzielen: 


einen doppelten Gewinn Mit den kleineren 


Koſten des Brennmateria 


Seifenſiedereien de.), ſo daß ſich die Preiſe ihrer Er⸗ 


ſchon ſeit 18 derem Verbrauch der Preis des 
Jahren dieſe indirecte Nutzung empfohlen und damals 
den erſten Gasentwicklungsofen entworfen. 
in welcher mittels erwärmter durch doppelten Roſt und Braumüller, k. k. 


prozeß vervollſtändigt, die Einrichtung des Feuerraums [Tafeln. p. 221. 

und der Züge verbeſſert und die Keſſel zweckmäßig äußerlich ſich durch 
Schwarz in Fulda. Neue [feine durch 13 Jahre in Rußlan 
wohlfeile Ausgabe. Darmſtadt 1857. In Commiſſion bei [rungen zu Abhandlungen über 
G. W. Küchler. P. 46. Beſondere Berückſichtigung findet von 
Apparate [einen fo wichtigen 


Familien durch Bermiuberung des | ließe 


1838, a 


18 ſteigt der Gewinn 3 Ge⸗ linder ſonſt 
werbe (Bierbrauereien, Branntweinbrennereien, Zucker⸗ zu techniſchen Zwecken herzuſtellen, 


lion aterials. 
— Die Pottaſchenfabrißatlon für Waldbe⸗ 
ſitzer und Forſtmänner, von rl ohenſtein, 
Forſtingenieur und wirkliches 1 ied des wege 
Forſtoereins und fünf ander ereine. Wien 1856 b 
Hofbuhhin er. 64 in den Text einge“ 
druckte Holzſchnitte und . „gebundene xylo raphiſche 0 
er 6 verwerthet in dieſer r. 
Sau ate empfehlenden Schri 
d geſammelten Erfah” 
Anlage und Verfaſſun 
die Aufmerkſamkeit pi 
weig der Waldinduſtrie, wie e 75 
Pottaſchenerzerggende „bei deſſen Flor ſich der jöhrli 


n 
Import von Soda verminder 


ot ahenpilten und lenkt 


Praktiſche Andeutung zur Anfertigung der Or rai⸗ 
nirröbten von K. G. 8 92 ae pi 
pr 1858. Verl. Ferd. Jansen und 6 15 
r anten, Töpfer, 
feel e Schuiftdel 
lehrt, wie ohne koſtbare Apparate ſolche Röhren 205 
. ** Nutzen durch Trockenlegung Bali 
der und Wieſen unverkennbar, fo wie auch 
noch aus Steine, Thon⸗ und Genen 


ce et 


nen: und Waſſerleitungs⸗, Rauch⸗ und 


entweder ihrem vollen Umfang nach oder gar nicht zu 


eröffentlichen. 


Trotz der Behauptung franzöſiſcher und engliſcher 
Folge der eng⸗ 
chefranzöſiſchen Vermittelung ihrer Löſung nahe, ver⸗ 
Spanien will recht 
dern Unterhandlungen anknüpfen, aber es will nie For⸗ 
erungen nachgeben, welche auch nur im Geringſten 
feiner Würde zu nahe treten. Man glaubt, daß Gon⸗ 
zales Bravo, ſpaniſcher Geſandter in London, deshalb 
nach Madrid gekommen iſt, um mit dem Miniſter 


dür die mericanifhe Frage ſei in 


hält ſich dies doch keineswegs fo. 


wegen der obigen Angelegenheit zu verhandeln. 


Italien. 


Der „Gaz. de France“ wird ebenfalls die durch 
eine Entſcheidung des Gerichtshofes von Salerno er— 
folgte Freilaſſung von 11 Perſonen der Mannſchaft 
Was die beiden im Ge— 
zurückgehaltenen Engländer betrifft, ſo ſei 


des „Cagliari“ 
fängniß 
die Sachlage einfach folgende: Sobald der Gerichts: 
hof erkennt, daß die auf einem der Gefangenen laſten⸗ 
den Anklagen nicht genügend ſind, ſo wird derſelbe 
reigelaſſen; er hat aber gar keinen Grund, gegen die 
eiden Engländer anders zu verfahren, als gegen die 
übrigen Angeklagten. Die Regierung würde froh ſein, 
wenn der Gerichtshof ein guͤnſtiges Urtheil über die 
eiden Engländer fällen könnte, und ſie würde ſehr 
gern beweiſen, daß ſie ſehr geneigt ſein würde, ſich in 
beerbandlungen einzulaſſen, wenn dabei nur ihre Würde 
lewahrt bleibt: ſie kann ſich aber nicht in eine Ange⸗ 
egenheit miſchen, welche lediglich die Juſtiz angeht. 
Es iſt abermals von einem Umtauſch der encla: 
Orten Delegation Benevent gegen angrenzendes Nea⸗ 
bpolitaniſches Gebiet die Rede, wiewohl nach den be— 
Nnten vergeblichen Verſuchen, die gegenſeitigen Wün⸗ 
che zu vereinigen, nur noch Wenige an das Gelingen 
glauben. In der Delegation, welche bekanntlich einſt 
das Franzöſiſche Reichslehn Talleyrands als Fürſten 
don Benedent war, ſchlummern überdies wohl manche 
Sympathieen, die mehr den Muratiſten an der Seine 
als dem Papſte in Rom zugehören. Materielle In⸗ 
treffen weiſen die Beneventaner allerdings mehr nach 
Neapel als nach Rom hin. 


Rußland. 


Petersburg, 2. Nov. Das Meer fordert in 
dieſem Jahre viele Opfer von Rußland. Nachdem 
wir aus unſerer Nachbarſchaft mehrere Unglücksfälle 
zu melden hatten, wie den Untergang des „Lefort“, 
en Schiffsbrand im Ladoga⸗-See, treffen jetzt auch 
taurige Nachrichten dieſer Art aus Tſchernomorien 
und vom kaſpiſchen Meere ein. In Tſchernomorien 
unternahm Gen. Filipſon am 13. September von 
Anıya aus eine Expedition gegen die türkischen Schmugg⸗ 
ler längs der tſcherkeſſiſchen Grenze. Dieſe Expedition 
wurde mit ziemlich glücklichem Erfolge ausgeführt — 
er dieſſeitige Ve luſt beſchränkte ſich auf 3 Todte und 
2 Verwundete, jo wie 4 Contuſionirte — aber auf 
er Rückkehr ereignete ſich ein großes Unglück. Die 
Vuppen wurden auf Barken zu den Dampfern zurüd- 
geführt und waren nur noch 200 Saſhenen vom Ufer 
entfernt, als auf einer der Barken eine Pulverexplo⸗ 
ſon ſtattfand, wobei 1 Stabs⸗, 2 Oberoffiziere und 
6 Mann verunglückten; erſonen wurden gerettet. 
Der andere Unfall ereignete ſich in der Nacht vom 
8. zum 27. September. Das Dampfſchiff „Kuba“ 
don 100 Pferdekraft, zur kaſpiſchen Flotille gehörig, 
durde beim Cap Kount⸗Ar, beim Eingange in den 
Bufen von Anſcheron vom Sturme ergriffen und an 
den Klippen zerſchellt. Das Schiff ſelbſt, fo wie 
alles darauf befindliche Staats⸗ und Privatgut ging 
derloren, aber auch 18 Matroſen, ſowie der Comman⸗ 
deur des Schiffes, Lieutenant Poskotſchin, zwei Lieute⸗ 
wants und ein Unterlieutenant büßten dabei ihr Leben 
n. 


gemeldet. 


„Eine Expedition gegen türkiſch⸗tſcherkeſſiſche Schmug⸗ 
Mei wurde vom General⸗Lieutenant Philipſon Mitte 
eptember nach der Mündung des Fluſſes Tuapſe an 
er Oſtküſte des ſchwarzen Meeres, nahe dem ehema⸗ 
‚fen Fort Wiljaminowski unternommen. Der Pla 

nach der Zerſtörung der Gelendſchiker Rhede der 
Hauptort für den Verkehr türkiſcher Contrebande⸗Schiffe 
N den Zfcherfefen geworden. Die vierhundert Mann, 
je General Philipſon auf pfſchiffen nebſt 
leben Schaluppen herangeführt hatte, landete unter 
M Feuer der Feinde gerade an der Marktſtätte und 


ice Eſſen x. Es will, — da das Verlangen nach 
ulben mehr und mehr ſteigt, ihre Fabrikation nach 
tod nach ein ſehr einträglicher Zweig der Gewerbthä⸗ 
nökeit zu werden verſpricht, ſtatt daß bis jetzt einzel⸗ 
den Spekulanten die Vortheile davon zufallen, weil 
e meiften durch die theure dazu nöthige Maſchine 
ebemmt werden und zu wenig mit den 


eitigen. 


Hodromechanik von Dr. M. Bühlmann, 
Schule zu Hannover, Mitglied 


Profeſſ. der polytechn. 
n a 


es formul-s ne, 


ger Pintelligenee t 


Kichnet dieſes nach 0 
dhereslet. Bidene, Natter, 
vos den neueſten Lebros, 
rtheilhaft aus.“) 

— 2 


— EEE 


11 atm mliche obgenannte Werke ſiud bei F. Baumgardten 


akau vorräthig. 


beuter⸗ 
e beute 


Manipula⸗ 
jenen in der Fabrikation derſelben bekannt find durch 
ine wohlfeile Methode die Hinderniſſe für alle be⸗ 


g ndwi lyt. und Gewerbevereinen, mit 
us in ben Holzſchnitten, Leipzig bei 
Le old, 1857. p. IX, 507. Bei Dupuits Maxime: 
ont que des outils que doit di⸗ 
1 - qui ne peuvent jamais la 
po placer, hat Autor die practiiche Beſtimmung der 
90 ytechniſchen Schule, den ausführenden Ingenieur 
. Augen. Die Einwebung des geſchichtlichen Elements 
den Hydraulikern Weisbach, Dubuat, 
ubuisson, Redtenba⸗ 
uit bearbeitete Werk 
(Fortſ. folgt.) 


bemächtigte ſich einer großen Menge von Metallwaa- in Placersville an, 


Bleikugeln fanden ſich darunter. Neun Schmug 
fahrzeuge wurden am Ufer erwiſcht. 
Stunden, r 
gefundenen verwandten, ſammelten fih die Tſcherkeſſen waren ausgezogen, um das neue „Zion“ 
tauſend Mann ſtark in einer Schlucht am Geſtade und gegen die „Heiden“, d. 
warfen ſich endlich unter Kriegsgeſchrei und den b zu vertheidigen. 


bel in der Fauſt auf ihre Feinde. Ein Lauffeuer trieb ů — 3 
fie zurück. Auf der Verfolgung entdeckten die Ruſſen Vermiſchtes. 


noch eine Menge Waaren, welche man bei ihrer An⸗ 


ihrer Schiffe gegen die ihrerſeits nachrückenden Rip 
keſſen gedeckt, zogen fich die Ruſſen vom Lande zurü 5 2 
ſten 
i ams Ufer.] + yntedr” Aefe, mp ante Bnle a 
Der ruſſiſche Verluſt betrug 3 Todte und 16 Ver⸗ mehrere Helena⸗Medaillen angekommen. Die Bewerber, Oeſter⸗ 
wundete. Leider knüpft ſich an dieſes glückliche und ce 0 une es nn ing — ri die — 
3 f R swerthes 3 (8 e Genehmigung zum Tragen der Tranzöfljchen „ uszeichnung“ 
ue de 200 c ka 1 A b Kr dn e Baer darauf zu verzichten, ſich mit 
' ö Ä elena-Medaille ſehen zu laſſen. 

ren, flog die Barkaſſe Nr. 1 in die Luft und bedeckte Aus Gera, 7. Mos wird berichtet, daß es ſich mit dem 
das Meer mit Leichen, Trümmern und Schwimmen⸗ Beſinden des Fürſten bereits ſo weſentlich gebeſſert habe, daß 
den. Alle übrigen Barkaſſen und die Ruderboote von ien —— wo Befoegnifien Bun glaubt. 5 . — 

N 5 : mvollſtändig wiedergekehrt. Am Sonntag wurden in allen 
den Dampfern eilten ede und retteten 32 Kirchen des Fürſtenthums für die glückliche Rettung des Fürſten 
Mann, Die Uebrigen, 1 abs⸗, 2 Ober: Offiziere] und des Erbprinzen aus Lebensgefahr Dankgebete verrichtet. 
und 36 Mann von 9 9 Nag de wurden i 
ein Opfer dieſes unglücklichen Zufalles, deſſen eigent⸗ 
liche Urſache nicht näher ermittelt iſt. 

Serbien. 

Der „Leipz. Ztg.“ wird aus Belgrad 4. Nov. 
geſchrieben, es gehe das Gerücht, daß das Stadtgericht 
bereits über ſämmtliche Mitſchuldige in dem Complott⸗ 
prozeſſe das Todesurtheil gefällt habe. Blos der Pope 
von Topcider iſt ſeiner Haft wieder entlafjen worden. 
Derſelbe hatte wohl den Verbrechern den Eid auf das 


Magazin der kön, preuß. Hof⸗Juweliere Friedeberg u. Söhne 
iſt jetzt eine Schatulle ausgeſtellt, deren Deckel eine bewegte 
See von getriebenem Silber bildet, auf deren Wellen die Mi⸗ 
niaturmodelle der Preußiſchen Flotte, aus Gold gearbeitet, ſchwim⸗ 
men. Die Schiffe, 8 an der Zahl, von der großen Fregatte bis 
zum kleinen Kanonenboot, find von Pariſer Künſtlern und fo 
ſchon in den kleinſten Details gearbeitet, daß man Einzelnes nur 
mit der Loupe genügend würdigen kann und man in dem Tau⸗ 


Aehnliche 


ſchöne Arbeiten befinden ſich bekanntlich im Grünen 
Gewölbe 


zu Dresden. 


5 das mit dem der Waterloobrücke in London viel Aehnlichkeit hat. 
Evangelium abgenommen, doch ohne den Zweck der Vor zehn Monaten kam auf em Wohahoſe des 9 — 2. A 


Verſchwörung zu kennen. Da es ihm jedoch verdäch⸗ eine Kiſte an mit der Aufſchrift: „Bureau reſtant. Proviſions.“ 
tig vorkam, daß ſich ſo hochgeſtellte Perſonen in irz| Da ſich Niemand meldete, ſo wurde die Kiſte endlich geöffnet und 
gend einen Plan mit ſo gemeinen Leuten wie Milo⸗ ten mans m: eg Reſte er De die gi 

£ : 4 1 7 rztlichem Gutachten die ein jungen eibes ſein müſſen; Kopf 
ſlaw den hat he er Blättchen Papier eine] und Arme fehlten. Die gerichtliche Unterſuchung ist eingeleitet. 
anonyme ung geſchrieben und dasſelbe im fürſt⸗ Ein veichenſchiff unter Wafſer. Der Flensburger 
lichen Palaſte fallen laſſen. Das Blatt wurde feiner | Sig. wird aus Copenhagen geſchrieben: „Das in der Finnlän⸗ 
Zeit gefunden und dem Fürſten übergeben. Daß er, diſchen Bucht im vorigen Monate während eines ſtarken Stur⸗ 
der Pope, der Schreiber dieſer Warnung geweſen, be⸗ 
wies er jetzt durch den Beſitz des Concepts zu der ano⸗ 


nymen Mittheilung. 8 


Türkei. 


Die hohe Pforte hat unterm 24. v. M. eine Be⸗ 
kanntmachung vom allgemeinſten Intereſſe erlaſſen, 
welche neuersigs den Beweis liefert, daß es der Re⸗ 
gierung ” ottomaniſchen Ka mit der Durchfüh⸗ 
rung des Hat Humayum vom 18. Februar 1856 wirk- | | e : 

. Ernſt De in Rede ſehende Erlaß bezieht . — 2 len 20 „ aich, 
ſich auf die Erwebung von Grundbeſitz im kürkiſchen] ver fh um 10 e ali Ri: das Glas der Taucher⸗ 
Reiche und Europäer, die derzeit nur durch fimulirte,| slocke alle Gegenstände vergrößerte und ſämmliche Leichen mit 
auf dritte Perſonen lautende Verträge erwerben und! offenen ſtarren Augen angetroffen wurden, wirkte jo erſchütternd 
befigen fonnten. Es werben aun d 0 d ähnten auf den einen derſelben, daß ſelbiger in mehreren Tagen unfähig 
h urch den erwahnten] war, einen Bericht abzuftatten, ſich ſpäter weigerte, auf's Neue 
Erlaß alle Europäer, welche durch derlei fingirte Ver⸗ hinabzuſteigen und über Kopenhagen nach feiner Heimalh zu⸗ 
träge 1 105 % an binnen fünf! rücktehrte.“ 8 
onaten ſelbe auf ihren Camen umſchreiben zu laſſenz 
indem ſie nach Verlauf dieſer Präsi, br Handels ⸗ 
der Nichtbeachtung dieſer Aufforderung entftehenden 
unangenehmen Streitigkeiten und eventuelle Außerbe⸗ 
ſetzung, ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 8 


Amerika. 


der ruſſiſchen Regierung durch engliſche Taucher aufgeſucht und 
unterſucht worden. Nach einem Bericht, den wir aus zweiter Hand 
haben, wurden in dem inneren Raume des Kriegsfahrzeuges un⸗ 
gefähr elfhundert Leichen aufgefunden, ſo daß aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach zu der Zeit, wo das Unglück paffirte, zwei⸗ bis drei⸗ 
hundert Menſchen ſich auf dem oberſten Deck aufgehalten haben, 
die hier gleich von der aufgeregten See weggeſpült wurden! Die 
verunglückten Paſſagiere und Mannſchaften hatten ſich zum großen 
Theil entweder an die in den Cajüten und Schiffsraumen feſt⸗ 
ſtehenden Gegenſtände oder an einander angeklammert und wurden 


Wien. Die Nationalbank trifft bereits Vorbereitungen 
wegen Anfertigung von de 
Die Zeichnungen werden demnächſt endgültig feſtgeſtellt und in 
Kupfer geſtochen werden. 

Dem Vernehmen nach hat der Verwaltungsrath der Creditan⸗ 


von wo das Schreiben datirt iſt. 
ren und Stoffen engliſcher und türkiſcher Fabrik. Auch Er ſagt, daß die Mormonen auch den Gehilfsvermeſſer 
gler⸗Moggs mit Steinwürfen angegriffen hätten. Brigham 
Während der vier Young ſuchte Pferde und Waffen zuſammenzubringen. 
welche die Ruſſen zur Vernichtung alles Vor⸗ Die Mormonen in Placersville und Carſon Sa ey 
am Salzſee 


h. gegen Onkel Sam's Trup⸗ Boörſe wurde kein Kauf 


. Der vor Kurzem von dem Wiener k. k. Landesgerichte zum 
kunft weggeſchleppt und verborgen hatte. Vom Feuer Tode verurtheilte Schuſterjunge S., welcher jeine Geliebte, die 
ledige Hausmeiſterstochter Barbara K. mittelſt eines Kneips er⸗ 
ſtochen hatte, wurde von Sr. Majeſtät dem Kaiſer im allerhöch⸗ 


(die preußiſche Flotte auf einer Schatulle.) Im 


und Spierenwerk ein Spinnengewebe vor ſich zu haben glaubt. 


Zu Choiſy⸗le⸗Roy wurde neulich ein Verbrechen entdeckt, 


mes gekänterte ruſſiſche Linienſchiff „Lefort iſt auf Veranlaſſung 


ſo bereits in halbverweſtem Zuſtand von den Tauchern angetrof⸗ 


und BVörſen⸗ Nachrichten. 


Papiergeld nach dem neuen Münzfuße.“ 


ſtalt in einer feiner letzten Sitzungen ein aus drei Mitgliedern 


lich der Geſellſchaft die Bahnſtrecke Krakau⸗Dembica⸗Rzeszow un⸗ 
ter günſtigeren Bedingungen, als fe früher der Nordbahn ge⸗ 
währt wurden überlaſſen. Der Preis dieſer theils ſchon im Ber 
triebe ſtehenden, halbfertigen Linie, ſoll beträchtlich ermäßigt und 
zugleich eine Zinſengarantie von Seiten des Staates bewilligt 


worden ſein. N 
Wien, II. Nov. (Fruchtbörſe.) Bis zum Schluſſe der 
zu Protokoll gegeben. — Mehl preiſe: 
Gr Muth tranſito): os 230 — 265 fl., Mund 120—140 fl., 
Semmel 100.—120 fl. Pohl, 100—115 fl. Roggen 75—95 fl 
Dampfmühle (pr. Gentner mit Verzehrungsſteuer): Auszug 27 ½ fl., 
Mund 1412 fl., Semmel 11% fl., Roggen 9712 fl. 
Lemberg, 10. Nov. Der Auftrieb am geftrigen Schlacht⸗ 
viehmarkte zählte 126 St. Ochſen, und zwar aus Brzozdowce 
12 St., aus Szezerzec 15 St., aus Rozdol 3 Partien zu 24, 
10 und 13 St. und aus Krzywezyce 2 Bandeln zu 30 und 16 
Stück. Von dieſer Anzahl wurden — wie wir erfahren — 94 
Stück für den Lokalbedarf verkauft und man zahlte für 1 Ochſen, 
der 270 Bid. Fleiſch und 20 Pfd. Unſchlitt wiegen mochte, 51 fl., 
dagegen koſtete 1 Stück, welches man auf 320 Pfd. Fleiſch und 
36 Pfd. Unſchlitt ſchätzte, 52 fl. 30 kr. EM. — Unter dem auf⸗ 
getriebenen Schlachtvieh waren 16 Stück unſchlachtbar. 
Krakauer Curs am 11. November. Silberrubel in polniſch 
Ert. 104½ —verl. 103 ½ bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100.— 
Alf. 431 verl. 429 bez. Preuß. Crt. für fl. 150. — Thlr. 96 ½. 
verl. 95 ¾ bez. Neue und alte Zwanziger 108 ¼½ verl. 107½ bez. 
Ruf. Imp. 8.30 — 8.23. Napoleond'or's 8.16—8.8. Pollw. bell. 
Dukaten 4.52 4.47. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.57 4.51. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 90 ½ 93%. Galiz. Pfandbrieſe 
nebſt lauf. Coupons 81/81. Grundentl.⸗Oblig. 78¼½—77¼ 
National⸗Anleibe 81¼ —81 ohne Zinſen. 
Lotto⸗ Ziehungen am 11. November. 
Wien: 78. 1. . 3. 
Prag: 48. 17. 33. 13. 80. 
Graz: 10. 68. 18. 76. 72. 


London, 11. Nov. (Officielle Ueberland⸗ 
poſt.) Delhi iſt vollſtändig beſetzt, der engliſche Verluſt 
beträgt 61 Officiere und 1178 Mann. Nicholſon wurde 
verwundet und iſt geſtorben. Der König von Delhi 
ſammt Frau ergab ſich und wurde geſchont, ſeine bei⸗ 
den Söhne wurden erſchoſſen. Lucknow iſt durch Ge⸗ 
neral Havelok entſetzt, General Neil iſt gefallen. Der 


Ende entgegen ae ſein. Die Staatsverwaltung ſoll näm⸗ 


Lengliſche Verluſt beträgt 450 Mann. Bei Naſſik war 


ein kleiner Aufſtand. Die Räuberhorden in Pendſchab 
ſcheinen geſprengt. — Schlußconſols 89%. 

Paris, 12. November. Der „Moniteur“ bringt 
ein kaiſ. Decret, womit der geſetzgebende Körper auf 
den 1. November d. J. einberufen wird. Abbatucci 
iſt geſtorben. 

Der Entſatz Luckno's wird beſtätigt, wie man ver⸗ 
nimmt, war die Feſtung beinahe ſchon gänzlich unter: 
minirt und nach wenigen Tagen wären die Minen be- 
reits zum Auffliegen geeignet geweſen. 


Als neueſte Poſt aus dem Orient wird der „Preſſe“ aus Trieſt 


vom 857 e gemeldet: 

In Conſtantinepel find wichtige Nachrichten aus den Kau⸗ 
kaſusländern eingetroffen. Der Naib Daniel, Sultan des Daghe⸗ 
ſtan, hat die Offenſive ergriffen, und die zwiſchen dem Kaukaſus 
und dem kaſpiſchen Meere gelegenen Khanate von Hoitak (Bois 
nak?) und Tabaſſeran erobert. Er rückte hierauf mit feinen Schar 
zen gegen die ruſſiſche Feſtung Derbend heran und griff dieſelbe 
N ſtvoch erfolglos. | 

Aus Teheran, 18. October, wird gemeldet: Feruk⸗Khan, 
der außerordentliche Geſandte des Schahs in Europa, iſt nach 
Teheran berufen, da der Schah beabſichtigt, ihn mit der erſten 
Würde des Reiches zu bekleiden und ihn zum Sadrazan zu er⸗ 
nennen. : Er; 

Die Turkomanenſtämme ‚find, 8000 Mann, ſtark in Perfien 
eingefallen. Der ruſſiſche Geſandte bot dem Schah die Hilfe 
Rußlands an, der S jedoch vorläufig noch nicht ent⸗ 


f * if Muſſen anzunehmen. Inzwiſchen hat 
6 . 3 


Der Waſhingt ni beſtehendes engeres Comité gewählt um der Commiſſton bei al⸗ lebabers im Faukaſus, General Bariatinski, geſchickt 

de gtoner Correſpondent des New-⸗Vork 2 a ı fand ihm für den Rothfall die Vollmacht ertheilt, na . 
wenn ald ‚Enguirer in der Anficht, daß Walker, . Di. neger oed eee Ciküng vom bär su eke eee 
wenn es ihm nicht glücke, Transportmittel zur See 4. d. M. beſchloſſen, die Direction der iſchen Nakional⸗ Die ohnehin geſpannten Beziehungen zwiſchen dem Hofe des 
für ſeine Expedition finden wahrſcheinlich verſuchen Bunt um höhung der Dotation der dortigen Filial⸗Cs-] Schah und dem engliſchen Geſandten, Sir Murray geſtal⸗ 
werde, mit ſeinen ut put. 1 5 pen in ompteanftalt int Betrage von 2⸗ bis 300,000 fl. zu bitten. ten ſich immer unfreundlicher. 2 
Mexico Br nen in geworbenen 4. 1 E Die Staats eiſenbahn⸗Geſellſchaft beabſichtigt dem 5 - ren . 

zufallen, nicht nur in der Hoffnung, Erobe⸗ Vernehmen nach auf ihren Bahnzügen eine neue Beleuchtungsart,, Verantwortlicher Nedacteur: A. Boezek. 


rungen zu machen, ſondern auch, um ſich für feine in] nach amerikaniſcher Methode, einzuführen, welche bei der Pariſer 
Unter⸗Californien erlittene Niederlage zu rächen. Nach- Ausſtellung Anerkennung fand und für die Sicherheit der Nacht⸗ 
richten aus Nicaragua zufolge waren alle Amerikaner, fahrten ſehr nüglich fein ſoll. Der Beleuchtungs⸗Apparat w 


1 x y g d comotiven angebracht und ſoll die Bahn weithin bes 
die man im Verdacht hatte, daß ſie mit Walker ſym⸗ Jeg, Je Je Licht die Fahrt und Ankunft 


pathiſirten des Landes verwieſen worden, und Präſi- eines Zuges leicht erkennbar macht und zur Vermeidung von Un⸗ 
dent Marti \ ln ? 05 gilcksſallen namentlich Zuſammenſtößen, weſentlich beitragen wird. 
artinez traf große Anſtalten, um eine Frei- glücksfällen, b 5 
nvaſion zurückzuweiſen. wer et hi gl ſabeth⸗Giſen⸗ 
4 8 x 1 8 — Der a 1 f 
on W. Waſhington iſt ein Schreiben eingegangen bahn in Retawintel iſt vollendet und hat am 7. d. M. die 
= P. Laudon, einem der von dem General⸗ Durchbrechung der Scheidewand in feierlicher Weiſe ſtattgefun⸗ 
Vermeſſer in Utah zurückgelaſſenen Clerks. Herr Lau- den. Wahrend der Dauer der geſammten Arbeit an dieſem Rie⸗ 
don wurde bei Nachtzeit von den Mormonen aus Salt ſentunnel iſt kein einziger Unfall vorgekommen. Die Durchbre⸗ 


; j 5 chung hat kaum ein volles Jahr in Anſpruch genommen. 
2 vertrieben und mußte Frau und Kind zu⸗ — Wie die „Preſſe“ berichtet, ſoll das Proviſorium, in wel⸗ 
ru + 


r kam in einem jämmerlichen Zuſtande chem ſich die galiziſche Bahn bisher bewegte, nunmehr feinen 


— und Literatur. erwähnten bevorſtehenden Abgang a er 97 — Sei: 
Im „Abendblatt der Wiener Ztg.“ wird eine Polemik zwiz| theater berichtet jetzt die „Zeit,“ daß Deſſoir. ür immer der 
ſchen den Slatiſtikern Freiherrn Er Kedern und Freiherrn von] Bühne entſagen will. — ſich ne dat Peſt zurück, 
Czoͤrnig geführt. Freiherr von Redern hatte bei einer Beſprer] wo ſich ſeine Gattin zur P 77 ihrer kranken Ba befindet, _ 
chung der von der k. k. Direction der administrativen Statitit| Die Geſundheit der Rachel ſoll ſich ſo 149 beſſern, daß 
herausgegebenen, Induſtrie⸗Statiſtif bemerkt, es ſei „die Wahrſchein⸗“ die berühmte Künſtlerin ſchon mit dem Gedanken umgegangen 
lichteitsſtatiſtik bisher nicht ſelten in einem fo großartigen Maß⸗iſt wieder nach Paris zurückzukommen. zn. 
— angewendet ien, daß dadurch über manche ſehr wichtige Nach Mittheilungen 
erhältniſſe eine 0 N 
— — und da ſie bei ihrem „amtlichen Character“ „zur bliſſements polizeilich verboten. Dagegen ist es geſtattet, dieſelbe 
Grundlage von Geſetzen oder Verwaltunngsmaßregeln gemacht | in dem ſogenannten Korbſaale dem Publikum zu zeigen, wo. fie 
wurden,“ „das Gegentheil von dem bewirken mußten, was beab⸗ jeden Abend von 6 bis 10 Uhr zu ſehen it. 
ſichtigt war.“ Dieſem „Mißbrauche“ werde nun ein Ende gemacht, Miß Julia Paſtrana, zu deren Privat⸗Inſpection die dorti 
indem der ſtatiſtiſche Congreß „als einzig richtige Grundlage . 5 aden w 
auch der induſtriellen Statistik die Ergebniſſe der Erhebungen an⸗ ein kleines, dickes, braunes, weibliches Weſen; 
erkannt hat“ und „die Anwendung der Combination nur als] ken und Geſicht behaart wie bei einem Affen; 


Arme, Hals, Nak⸗ 
att der Augen? 


Aushilfs- und trolmittel geſtatlet.“ Die in dieſer Bemerkung] braunen ein mehrzöfliges ſchwarzes Pelzwerk; die Augen kaum 
ER Freiherr end PR fd, indem ſichtbar; die Naſe platt und weich, wie von Kautſchuck; der obere 


er. er ＋ 
er der Verfaſſer der öſterr. 2 - J I 7. . 
dieſelben von ſich abguwehrmn, ausführlich das „ſtrengwiſſenſchaft⸗J tretenden Schweinsrüſſel nicht etwa ahnlich, ſondern auf ein Haar 
liche Verfahren“ dar, das er bei Abfaſfung jenes Werkes beob- gleich; dieſer Rüſſel ſeiner ganzen Länge nach von einer uner⸗ 
achtet. Der größte Theil der Ergebniſſe deſſelben habe auf Er: hörten 18 beſtrichen, welche auf ihrer ‚geboritenen Oberfläche 
hebungen beruht und nut wo es Lücken in den vorhandenen An, zahlreiche Riſſe und pelzartige Korper in e ge 
gaben auszufüllen galt, ſo wie in Betreff der Production der] zeigt. Tief im Hachen ſiten Zähne, deren Spitzen in dem ver⸗ 


Induſtrieſtatiſtit je, und legt, um] Theil des Geſichts dem OrangeUtang, der untere einem weit vor⸗ 


kleinen Induſtrie, ſei eine Combination angewendet worden, die] quollenen Zahnfleiſch nur mühſam aufzufinden ſind. Da ein Kinn 


aber gleichfalls auf thatfächlicher erfahrungsgemäßer Grundlage] nicht vorhanden iſt, fo gleicht das Profil einem Mannsſtiefel, 
beuble Die engeden dee Meihode habe fd) 7115 N deſſen Sohle von der unteren Seite des Rüſſels gebildet wird. 
verläßlich bewährt, daß ſich deren Ergebniſſe ii 
Theil überraſchender Weise durch ſpätere amtliche Erhebungen und] unten am 
Handelskammerberichte beſtätigten. Auch hätten ſich bald nach ein Bart, N 
Veröffentlichung dieſer Induſtrieſtatiſtik mehre auswärtige Regie⸗ machen würde. Das Scheuſal ging in m 
rungen (zuerſt Nordamerika) an die fail. öſterr. Regierung mit] ſeidenen Röckchen, mit Glagehandſchuhen am hellen Mittag 
dem Erſuͤchen gewendet, ihnen dieſes Verfahren mitzutheflen, durch] mitten einer zahlreichen Geſellſchaft 
welches man ſo 


Kinn wächſt ein Bart, wie der Behang einer Ziege, 
der ae Rabbiner und ſeinem Leichenkutſcher Ehr 


ınz 


(Aus der Theaters Welt.) In Bezug auf den neulich wurden nach Art der Medieiner, 


rliner Blätter iſt das weitere Er⸗ 
durchaus irrige Anſichten verbreitet] ſcheinen der „Miß Paſtrana“ auf der Bühne des Kroll'ſchen Gtas N 


Journaliſtik ausdrücklich eingeladen wurde, wird geſchildert als 


in der Folge in zum] Das ganze Geſicht des Scheuſals iſt mit Haaren bewachſen, aber 


m, deren Mitglieder teile | 
ſchwierig zu erzielende Reſultate erhalten habe. von Entſetzen erfüllt, theils in eine verzweifelte Heiterkeit verſetzt 


Verzeichniß der Angekommenen und Ab gerelſten 
eee, vom 12. November 1857, 
Angekommene: Im Pollers Hotel: Herr Gutsbeſitzer 
Graf Franz Moszezenski a. Tarnow. Johanna Bobrowsla aus 
Wadowice. 
Im Hotel de Dresde: Herr Gutsbeſ. Johann Kochanowokt 

a. Cheein. 5 PER 

22 i de Ruſſie: Herr Gutsbeſ. Graf Kaſimir Potulicki 
d. Bobrek. > r 

Ab gereiſt die HH. Gutsbeſ.: Euſtach Prawecki n. Oströw. 
Alerander Dobrynski n. Partynia. Valerian Grudzineli nach 
Polen. Adolf Gadomski u. Polen. Gräfin Vanda Dembinska 
n. Tarnow. Graf Ladislaus Zalusfi n. Paris. Guſtav Bar 
krzewski n. Paris. Johann Czosnowski n. Rußland. Leopold Bor 
gucki, Finanzrath n. Glogoezyn. 


die am Leichentiſche luſtig wer⸗ 
den. Ein anweſender Arzt ſuchte in den welten 8 ihrer 
Gummi⸗Naſe nach einem Naſenbein und discutirte ernſthaft die 
rage, ob Miß Julia die Tochter eines Affen oder einer Aefſin 
2 denn daß Ne zum mindeſten Halbblut ſein müſſe, ſchien aus⸗ 
emacht. Aber Miß Julia nahm dieſe comparaliven Studien 
bel, ſie zog ihre Naſe nebſt Rüſſel heftig weg, ging ſchmollend 
ans Fenster, trommelte koketk auf den Scheiben und ſümmte ein 
Liedchen vor ſich hin, wie Gretchen: „Wenn ich ein Vöglein wär!“ 
lle Bilder, die man von ihr geſehen hat, find geſchmeichelt. Als 
e dann in einem Luſtſpiel auftrat, fang und tanzte, gingen einige 
zerren vor Ekel hinaus, die Frauen aber, die auch bei Sande 
tungen aushalten, ſaßen feſt. 
Hr. v. Bunſen hat eine der fo eben in London erſchiene⸗ 
nen vier Ueberſezungen von Freytag's Roman „Soll und Haben“ 
mit einem ausführlichen Vorwort begleitet. Der gelehrte Vor⸗ 
vedner ergeht ſich in einer Darſtellung über das Weſen des Ro⸗ 
mans und fuhrt Swift, Rabelais, Tervantes und Goethe an, 
um auf dieſem Hintergrunde die neue (Leitung des Redacteurs 
der Leipziger „Grenzboten“ hervortreten zu laſſen. „Vollendete 
Kunſt, Nationalwerk von klaſſiſchem Ruhme“ ſind die Epitheta, 
zu welchem die einleitende Unterſuchung gelangt. Die beſondere 
Darſtellungskraft des Verfaſſers iſt ein Vorzug, welchen man bei 
Werken der Proſadichtung im gegenwärtigen England am höch⸗ 
en ſchätzt. 
f Par Verfaſſer der Romane „Ekkehart“ und „der Trom⸗ 
peter von Säckingen“, Dr. Joſeph Victor Scheffel, ſoll vom 
Fürſten Karl Egon von Fürstenberg zum Viklisthekar in Donau- 
eſchingen ernannt worden ſein. 1 
Ein Herr Bone in England will ein Apparat erfunden 
haben, der durch das Zuſammenwirken bon Electricität und Dampf 


ner Stunde zu telegraphiren. Er hat bereits ein Patent auf 
ſeine Erfindung genommen. 


— F 


Ballcoſtüm, im kurzen] im Stande iſt, ungefähr ſechs Rieſenſpalten der „Times“ in ei⸗ 


Iimanden als Ttaſſanten gezeichneten in Biala Ende Mai 
ö ll geſtelten Wechſels ddto. Biala den 28. 
brunr 1857 Über ai EM. aufgefordert, denſelben 


reicht werden. Später eingebrachte Offerten bleiben un⸗ Wiener Börse-Bericht 
berückſichtiget. Die Licitationsbedingniſſe werden bei der vom 12. November 1857, Schr Bott. 
Verhandlung öffentlich bekannt gegeben werden, und es Nat.-Anlehen zu 5% 81% - 81 


Amtliche Erlaͤſſe. 


1 2 binnen 45 Tagen vom Tage der lezten Einſchaltung ge⸗ müſſen die Licttationsluſtigen das 10% Vadtum erlegen. Anlehen v. 3. 1851 Serie B. zu 5% - ©. 
N. 16010. Ankündigung. (1317. 1) genivdt gen Ebletes m 110 Meter det Aten äh 2 Hievon ſind A ge Gemeinden, mit den Yale ae 28 Anlehen zu 5% „„ 558% 
Im Zwecke der Sicherſtellung des Bedarfs an Win⸗ tung dieſem k. k. Landesgerichte vorzulegen, widrigens ſchriebenen Vollmachten befreit. N * ede eee an 7 ar W TEN, 
terwolldecken (Kotzen) für die Wisniezer Strafanſtalt di der Seher für amortifirt erklart werden würde. Der Fiskalpreis beträgt 2 fl. 37½ kr. CM. per detto a oT 33 
auf das Verwaltungsjahr 1858, N n lang, Krakau, am 2. November 1857. Schotterprisma. dette et. eee 1 
zwei polniſche Ellen breit, und im Gewichte 100 Bi 7777 — —— K. k. Kreisbehörde. ie „ % 405 
Pfund, wird die Licitation auf den 19. November 1 57 8. 23904. Kundmachung. (1305. 3)| Wadowice, am 5. November 1857. Glogauer Oblig m. Nüch. rannte. eine 16 
in der Kreisbehördekanzlei abgehalten werden. Ei nde Exlaſſe ohen k. k. „ a Ban ae Scbenburger detto „ 5 Bi 
Der gigen it 5 f. CM. für de Rob: ang ve 31. har b 8. wren. Vorladung. (202 28) Peer: d. 0 
Der Bedarf und das Vadium wird bei der gicita- cherſtellung der Verpflegung für die Arbeitshaushäftlinge Nachdem am 26. Juni 1857 ein mit dem Mysko- — ou Def 14 97 1 
tionsverhandlung bekannt gemacht. für das Verwaltungs⸗Jahr 1858 eine zweite Licitation wicer Bähnzuge als Reiſegepäck nach Krakau eingelang⸗ detto v. Galizien, Ung. c., 57 N RE Er 
| Von der k. k. Kreis behörde. auf den 17. November 1857 um 10 Uhr Vormittags ten Bettſack mit ausländiſchen Baumwollwaaren deren detto der übrigen Kronl. „, F 
Bochnia, am 3. November 1857. mittelſt Procenten Nachlaß ausgeſchrieben, und im III. Eigenthümer unbekannt {ft unter Anzeigungen einer Ge⸗ r i 
Magiſtrats⸗Departament abgehalten werden, zu welcher falls Uebertretung angehalten wurde, fo wird Jedermann, rg een v. J. = REN 1 
„ unternehmungsluſtige eingeladen werden. der einen Anſpruch auf den erwähnten Bettſack und die detto „nd el n e 4 
N. 43833. Kundmachung. (1318. 1-3) Magiſtrat der königl. Hauptſtadt. darin befindlichen Baumwollwaaren geltend machen zu Como-⸗Rentſcheine. Ne 
Zur Wiederbeſetzung der erledigten Taback Großtrafik Krakau, am 3. November 1857. können glaubt, aufgefordert, binnen an an 36 a pf d weh ara * 
zu Radautz im Bezirke der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direc⸗ ine oe a Tage der Kundmachung der har 5 70 4 8 1 25 Nordbahn⸗Prior.-Oblig. 5 5%. Ay e mt 
tion zu Ozernowitz, | * P Ediet. % Saoanie ste 7 870 30°. > Omen, 
g { 2 4 1 f HR 2 ( nau⸗ iff⸗ 0 
De u ne ute iR Bukowina eee dieſes unterblötben fol, mit det angehaltenen Sache Lloyd a c e * 5%. 1 EN 
3% Prioritäts⸗Oblig. der Staats⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 


wird im Wege der öffentlichen Concurrenz mittelſt Ueber⸗ 
reichung ſchriftlicher Offerten dem geeignet erkannten Be⸗ 
werber, welcher für das hohe Aerat die günſtigſten Be⸗ 
dingungen ſtellt, verliehen. ee 

Mit derſelben iſt Ua der allroaſche der Stem⸗ 
pelmarken minderen Gattungen verbunden. 2 

Dieſer Verſchleißplatz hat ſeinen Makerialbebarf, und 
zwar: das Taback⸗Materiale bei dem acht Metten en 
fernten Taback⸗ Bez: ⸗ Magazine z Czernow 1 
Stempelmarken bei dem een in Lot 


er und dem Wohnorte nach unbekannten als Sta: 


staus Krasnosielski und Frau Caroline Milkowska der Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Krakau, am 8. October 1857. 


Privat Inſerate. 


Vincenz Makowski, 


ſellſchaft zu 275 Francs per Stück. 107 — 
5% 5 1 Dunst sel. 55 988 —85 
o Pfandbriefe der Nationalbank 12 monatliche. 99½—99 
Actien der Gel Credit⸗Anſtalt nu rat 
„ „N. Hes. Gscomple- Ge.... .... 112-1127 
„ „Budweis-Linz⸗Gmundner Eiſenbahn. 231—232 
„ „Nordbahn 69% 169% 
„ „ Stiaatseiſenbahn-Geſ, zu 500 Fr. 273/273 
e 12 Aae e n zu 200 fl. 
pCt. Einzahlung. . 100-100 ½ 
10 „Süd ⸗Norddeutſchen Verbindungsbahn 100 100% 


ola dom, 76 pag. 321 n. 8 on. intabulirten Summe 
on 16000 fl. pol. ſ. N. G. die Fr. Melanie Olear- 
abe Strzyzowska fub. präſ. 3. September 


Dem Commiſſionär 1047 ö 97 6 je 185 ib 3. 11908 eine mündliche Klage angebracht, und abſolvirter Prager Conſervatoriſt und geprüfter — h, n En 100-100 Yu 

— J . 144 um 1 5 PR 1 — 77 “ 1 — ” 2 N N 1 i ” 7 7 et. i .. « . 2 * „ —2 

minuta Verkaufes von Tabad au delete 5 Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt auf empfthct ſich im Klavter Gedorg, Fenn (a Donau dene £ 2523—526 
167 so „ 


ſchleiſſes eingeräumt, und es ſind dem 1 ack⸗ den 24. December 1857 um 10 Uhr Vormittags ans | Zither Unterricht zu ertheilen. Das Nähere in der Kunſt⸗ N detto 13. Emiſſen 


materialbetpeilung 40 ‚Zrafitanien 3 gewief Be om: geordnet wird. und Muſikallen- Handlung des Hen. Wild. Mehrere, „ eld 0.0... et 
miffionär iſt verpflichtet zur ethei . j der Traffanten Da der Aufenthaltsort der Belangten oder ihren all⸗ Empfehlungen von hohen Herrſchaften ſind meine Re⸗ 77 7 Peſther Ketlenbr.⸗Geſellſch. . 5 59-60 
Frasin, Ullsna, Seletyn, Jowor und foldawa in dem | fälligen Erben und Rechtsnehmern unbekannt ift, fo hat | commandation. ; (1312,2)| » „ Wiener Dampfm⸗Geſelſc . . 70-71 
von Radaus 8 ½ Meilen enternten Orte Teletyn eine das k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Ge] ai „5 „ 152 1 Re Si 0 19-20 
Tabackniederlage auf eigene Koſten zu 11 en. fab und Koften den hieſigen Landes⸗ und Gerichts⸗Advok. Pränumerations⸗Einladung Fünf Esterhazy 40 fl. S a 22 90780) 
Der Verkehr betrug in der Jahresperiode vom 1. Hen. Dr. Grabezynski mit Unterſtellung des Advokaten die in Makland tend jodiſche Schrift: F. Windiſchgrätz ). 27½—28 g 
November 1855 bis letzten October 1858: Hrn. Dr. Stojalowski als Curator beftellt, mit welchem auf die in Malland erſchelnende perl Sf. Waldstein 20 „ - - 27½—28 
1 Taback 51,239 Pfunde . . + 27058 fl. 5 kr. die angebrachte Rechesfahe nach der für Galizien vorge⸗ Der deutſch - italieniſche Sammler, " rg 5 enn ann. 
An Stempelmarken der höheren Klaſſe — — kr. ſchriedenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 5 8 Mo 16 Anleltäi % ee ee ee en, re 1 
2 minderen „ 3494 fl. 18 er. Diuech dieſes Ediet werden demnach die Belangen ex: |’ allen Asttunge Sea nad 1 er „ 384,387 
Zuſammen . = 30552 fl. 23 kr. innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder zum Leſen und Ann m ann 75 g „ Clary S e ae ee 
Nur die Taback⸗ und Stempelverſchleiß⸗Proviſionen die etforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter Der „Sammler“ erſcheint zu Mailand in zwangloſen i — — 
haben den Gegenſtand der Anbote zu bilden. Für dieſen mitzutheilen oder auch einen anderen Sachwalter zu wäh⸗ Lieferungen in deutſcher und italieniſcher Sprache auf 8 15 WW. e de n e sg, 
Verſchleißplatz iſt, falls der Erſteher das Tabackmateriale Kuh dieſem Kreisgerichte anzuzeigen überhaupt die zur ſchoͤnem Schreibpapier in gefälligem Formate in zwei Bulareſt | 9 T g „ n dis 2 
nicht Zug für Zug baar zu bezahlen beabſichtiget, die Ver eidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel Spalten, auch der deutſche Theil mit lateiniſchen Lettern. Conſtautttopel dekk o. 471 
Bewilligung eines ſtehenden Credits im Betrage des ta⸗ zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Ver⸗ Für eine elegante Ausſtattung und einen correcten Druck] Frankfurt (3 Mon.) — 107 
rifsmäßigen Werthes des unangreifbaren, alſo jederzeit abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen has] wird beſonders geforgt. ae n ! AT ee 79%, 
am Lager zu witerhaftenden Vorrathes ſammt Gefchire den werden. Für Sprachfreunde und vorzüglich für Cieile und London (3 eee eee De 
zufäffig, jedoch muß der zu credttende Betrag vor 0 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. Militär⸗Beamte, dann für Kaufleute, Reiſende und ſon⸗ Malland (2 Mon )) 1057 
durch eine in ber vorgeſche bet n Aer zu leiſtenden Cau⸗ 8 am 30. September 1857. ſtige Geſchäftesleute dürfte noch der beachtenswerthe Um⸗ Paris (2 Mon.)) n e 1 
tion ſicher geſtellt worden ſein. 1 2 Betrag diefes „ ien ſtand beſondere Aufmerkſamkeit verdienen, daß ihnen die Ban ER > Hr N 11% 
dies, die Annahme der geleiſteten Caution und die ſo !? Kundmachung. (1308. 2-3) (gewünſchte Gelegenheit geboten wird, ſich auf die dillgſte, Engl. Soverelgnäas. 41103 28 
fortige Eröffnung des Credits iſt von der Entſcheidung Bei dem k. k. Hauptzell und Gefällen-Dberamte in] lehrreichſte und angenehmſte Weiſe die italieniſche Sprache Ruff Imperia 9 2 tal es wg 19,28 » 
der k. k. Finanz - Lascana deren Aus: Krakau und bei deffen Erpoſituren in Krakau und Dem⸗ theoretiſch und practiſch anzueignen, dann fortwährend in 
ſpruch allein maßgebend ſein wird. Das Stempetmaten, bica werden zur Beſorgung der Auf- und Abladung, der italieniſchen Sprache zu üben, weil der „Sammler“, — —.— 


nebſt den mannigfachſten Dingen in beiden Sprachen, 

faſt in jeder Nummer einen intereſſanten deutſchen Ori⸗ 

ginal⸗Aufſatz mit gediegener italieniſchen Uebertragung, 

oder umgekehrt, einen italieniſchen Original- Artikel mit um 12 Uhr 15 Minuten Nachmittag. 
um 9 i Minuten Abends. 


riale iſt jedenfalls Zug für Zug zu bezah len. Ein⸗ und Auslagerung und Verführung der Waaren, 
Die Caution im Betrage von 800 fl. — kt. für] dann zur Verrichtung und nöthigen Handarbeiten bei 
den Taback und das Geſchirr, dann dan — fl. 2 Vollziehung des ämtlichen Zoll⸗ und Kontrollverfahrens 
für das Stempelpapier iſt noch vor Uebername d Com⸗ N e Träger aufgenommen werden. 
miſſionsgeſchäftes, und zwar längſtens binnen vier Wo⸗ Die Vergütung für ihre Mühewaltung erhalten dieſe 
chen vom Tage der ihm bekannt gegebenen Annahme ſei⸗] Träger nach einem vom hohen k. k. Finanz⸗Miniſterium 
nes Offertes für jedes Gefäll eee 7 a wee Lohntariffe. 

Die Bewerber um dieſen Verſchlelßplas haben ein. Jeber beeldete Träger hat vor dem Eintritte einen 
Vadium im Betrage von 80 fl. — kr. bei der k. k.] Betrag von Zweihundert Gulden als Einkaufsgeld in die 
Sammlungskaſſe in Czernowitz zu erlegen. Die dießfäl⸗ Genoſſenſchaftskaſſe zu erlegen. So lange er dieſen nicht 
lige Quittung dem verſiegelten mit der Stempelmarke | erlegt, erhält er nur die Hälfte des Einkommens der an⸗ 
von 15. kr. verfehenen nach dem beigerückten Formulare deren Träger, und es wird die andere Hälfte zur Dek⸗ 
ausgefertigten Offerte beizuſchlietzen und letzteres längſtens] kung der erwähnten Einkaufsſumme zurückbehalten. 
bis zum 7. December 1857 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ Die Einkaufsſumme wird in keinem Falle zurücker⸗ 
Direction zu Czernowitz zu überreichen. AI ctattet werden. * 

Das Offert iſt ferner mit der Nachmeiſung der Groß⸗ „Diejenigen welche eine ſolche Bedienſtung zu erhalten 
lährigkeit und mit dem obrigkeitlichen Sittenzeugniſſe zul wünſchen, haben ihre Geſuche, worin fie fi über ihr 
Belegen, in welchem zugleich die dermalige und frühere] Lebensalter, ihre Geſundheit, Körperkraft, bisherige Ver: 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge. 
Abgang von Krakau: 
5 nach Dembica ( b 
wort: und ſinngetreuer deutſcher Verſion bringen wird. 0 
Es wird auch darauf Rückſicht genommen werden, nach Wien N 75 3 15 4 2 Zn Zeuen: 
aß eine reiche Auswahl von entſprechenden Aufſätzen die l Ae 
daß eine reich hi prechenden Aufſätz nach Breslau u. 8 uhr 30 Mi f 
Erlernung des italieniſchen Amtsſtils ermögliche, und zu⸗ Warschau ( am 8 ub ns 
gleich zur beſtändigen Uebung im Ueberſatzen verſchiedener b 
5 j ; 4 8 bi n Morgens. 
—— und ſonſtiger dienftlichen Actenſtücke weſent⸗ von nn um 2 15 36 Minuten Nuchmillag 
ich beitrage. von Wien ( um II uhr 25 Minuten Vormittag 
Yränumerations: Bedingungen: a e Uhr 15 Minuten Abends. 
0 
( 
( 


Der „Sammler“ ſoll vorlaufig 100 Lieferungen Warſchau um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag 
bringen. Ein umſtändliches, zweckmäßig eingerichtetes Abgang von Dembica: 
Inhaltsverzeichniß wird das Nachſchlagen ſehr erleichtern. nach Krakau um 11 ur 15 Minuten Vormittag 
Anfangs erſcheint wöchentlich, und zwar jeden Mittwoch n Tu 
Morgens, eine Nummer; allein ſobald es nur die Ver: | mm — 
hältniſſe geſtatten, werden die Lieferungen öfters heraus: 


r nach Mitternacht. 


Beſchäftigung des Offerenten, dann ſein Ver alten über⸗ wendung, Moralität, die Kenntniß de 1 
efd nn. fein Der] übt 9 N) alität, die ntniß der deutſchen und gegeben werden. Das große mechaniſche 
haupt angegeben und ſeine Solidität und 2 auftechtet pas Sprache. im Leſen und Schreiben, und über 4 Eine einzelne Lieferung koſtet 10 kr., im Pränume⸗ 
Vermögensſtand beſtättigt fein muß. die Kenntniß des Rechnens auszuweiſen haben — bis rationswege jedoch werden die Lieferungen bloß zu 6 kr | | | | 
Lemberg, am 30. October 1857. 15. December d. J. bei dem k. k. Hauptzollamte in in Conv.⸗Münze berechnet. + | 
ee pr 7 kts. Krakau eathibe . Gifte, Ober Amt | Man kann ſich auf . Anzahl Lieferungen, 
** * — run a — k. Ober⸗Amt. jedoch auf mindeſtens 20, abonniren. 
Endesgefertigter erklärt ſich bereit, d Taback Krakau, am 2. November 1857. Alle 100 . betragen 10 Gulden; — 90 


Nummern 9 fl.; — 80 Nummern 8 fl.; — 70 Num⸗ 
mern 7 fl.; — 60 Nummern 6 fl.; — 50 Nummern 
5 fl.; — 40 Nummern 4 fl.; — 30 Nummern 3 fl.; 
— und 20 Nummern 2 fl. 

Die Lieferungen werden portofrei im Kreuzbande ver: — 1 
ſendet, infofern es die beſtehenden Poſtverträge geftatten. Jin der eigens dazu erbauten großen Bude am Strade. 
Geld beträgeund Briefe werden portofrei erbeten unter dev | auf dem unteren Kaſtellelas wird einem verehrten 1 
Adreſſe: „An den Herausgeber des deutſch- italienifchen | blicum nur kurze Zeit zum geneigten Beſuche ge 
Sammlers zu Mailand.“ net bleiben, täglich von 3 Uhr Nachmittags bis 8 5 


Dt EEE m Le 
N. 19145. Kundmachung. (1310. 2-3) 

Von Seite der k. k. Kreisbehörde in Wadowice 
wirb im Grunde Erlaſſes der hohen k. k. Landes⸗Regie⸗ 
rung in Krakau vom 4. September 1857 3. 24845 
hiemit bekannt gegeben, daß zur Sicherſtelung des Er⸗ 
forderniſſes das iſt: Erzeugung Zufuhr und Zerſchlägelung 
dez Deckſt in Saybduſcher Straffenbau⸗Bezirke Gil 


Howicer Wegmeiſterſchaft und zwar; in der 2. Bierkel 


unter genauer Beobachtung der dießfalls beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften gegen Bezug von 


das iſt * Perzent von der Summe des 

ſtattfindenden bas r esche übethaupt und von 

das n ae DER DE 

Summe des Stempelmarken⸗Klein⸗Verſchleis in Betrieb 
übernehmen. A 

Die in der öffentlichen Kundmachung angeordnet 


5 5 ier bei 0 
drei Beilagen ſind 1 been. der 5. Meile der 7. Karpathen Hauptſtraße für die J. Pränumerationen und Beſtellungen werden auch bel] Abends. Von bac an um 4 uhr bei brillanter 
dgenh ande rift Wohnort 18 J1sss und 1859, eine Licitations⸗ und Offert⸗Verhand⸗ den vorzüglichſten Buchhandlungen angenommen. Um leuchtung. M heres beſagen die Anſchlagzettel. 
(Eigen ge Unterſchrift, „ener, Charakter, Stand. lung am 23. November 1857 um 10 Uhr in der k. k. jedem Mißverſtändniſſe vorzubeugen, wollen die Adreſſen Georg Tie 


der Herren Abonnenten genau und deutlich angegeben 
werden. Mailand, am 24. October 1857. 
(1118. 3) Der Herausgeber des K. K. Theater in Krakau 


deutſch⸗italieniſchen Sammlers. 
(Brera, Nr. 1573.) N 


e r * 5 3 Ba Bezteksamts - Kanzlei zu Sapbuſch abgehalten werden 
ert zu gung wird. dug 5 au Bes 
Die ſchriftlichen Offerten müſſen mit dem vorgeſchrie⸗ 
benen 10% Vadium belegt, am betreffenden Lieitations⸗ 
tage längſtens 11 Uhr Vormittags der Commiſſion über⸗ 


3 1 
mit Bezug auf die Kundmachung u, 
von ten 1 


Unter der Direction des Friedrich Blum. 


Nr. 14281. E d i 0 t (1822 128) gie Beobachtungen. 5 Freitag, den 13. November 1857. 
* 1 * 2 Speclſiſch Richtung und Stärke Erscheinungen Anderung der] > a 
ofei | Märmes i 
| zit, | een Die Machtwandlerm 


Vom k. k. Landesgerichte Krakau, als Handels a. 


| Beuchtigkeit des Windes der Atmosphäre 


i ird über Anfuchen der Frau © 5 af : Kaufe d. Tage d 
= anni late de dei. 280 aber 1857 3.14281 nm HL ar 1 Nord- ft cha — Oper in 3 Acten. Muſik von Bellini. 
d ber des ihr abhanden gekommenen auf Franz . vr 97 | x f 4 sol 1° — m 
n 4 655 acceptirten aber von Nie⸗ 13 4 * i po} „82 EE a a ih aid ya 1 Hay Anfang 7 Uhr. Kaſſaeröffnung 6 Uhr. 

— * Anton Ozapliiski, Duchpenderei Geſchäftsleiter. Mit einer Beilage. 


In der Duchdruckerei des „ZAS“. 


Freitag, 


A2trimtlich⸗ Erlaſſe. 


N. 25274. Lizitations⸗Ankündigung (1270. 1-3) 
der k. k. Finanz-Landes⸗Direction in Krakau. 

I. Die Verfrachtung der Taback⸗Verſchleißgüter: 

a. vom Bahnhofe in Krakau zu dem Bezirksmagazine in 

Krakau; 

b. vom Bahnhofe in Bochnia zu dem Bezirksmagazine 
in Bochnia; 

e. von dem Bezirksmagazine in Bochnia zu dem Bezirks⸗ 
magazine in Neu⸗Sandez; 

d. vom Bahnhofe in Tarnow zu dem Bezitksmagazine 
in Tarnow; 

e. von dem Bezirksmagazine in Tarnow zu dem Bezirks: 
magazine in Jaslo; 

l. vom Bahnhofe in Dswiecim zu dem Filialmagazine 
in Babice; 

g. von dem Filialmagazine in Babice zu dem Bezirks⸗ 
amte in Wadowice; 

h. von dem Bahnhofe in Dembica zu dem Bezirksma⸗ 

gazige in Rzeszow; 

1. von Kaſchau zu dem Bezirksmagazine in Jaslo; 

k. von dem Hauptmagazine in Lemberg zu dem Bezirks⸗ 
magazine in Jaslo und 

J. von dem Hauptmagazine in Lemberg zu dem Bezirks⸗ 

magazine in Neu⸗Sandez wird für die Zeit vom 1. 
Jänner 1858 bis letzter December 1858 an den Min⸗ 
deſtfordernden im Wege der ſchriftlichen Concurrenz 
überlaſſen werden, wobei bemerkt wird, daß die Ver⸗ 
frachtung auf den unten a. b. d. f. und h. angeführ⸗ 
ten Wegſtrecken jene Verſchleißgüter betreffe, welche 
mittelſt der Eiſenbahn in den genannten Bahnhöfen 
für die bezeichneten Bezirksmagazine einlangen. 

Mit Ausnahme der Strecke Dembica-Rzeszow 
wird den Offerenten freigeſtellt, ihre Anbote alternativ 
auch auf die längere Dauer von Drei Jahren, d. i. 
75 1. Jänner 1858 bis Ende December 1860 zu 
ellen. 

II. Die Verfrachtung hat zum Gegenſtande: 

1. Jene Tabackverſchleißgüter, welche den genannten 
Aerarialmagazinen aus den bezüglichen Faſſungsorten zu⸗ 
kommen werden. 

2. Das unverſchleißbar gewordene in die Verladungs⸗ 
Stationen zurückgehende Tabackmateriale. 

3. Das in Strafanſpruch gezogene Tabackmateriale. 
8 4. Das leere Tabackgeſchirr, als: Kübel, Kiſten und 

cke. 

5. Druckſorten ſind andere Oekonomatsgegenſtände. 

III. Die beiläufige jährliche Frachtmenge, die We⸗ 
gesſtrecke zwiſchen den Auf- und Abladungsſtationen, und 
der Betrag des für jede einzelne Station von den An⸗ 
bots uſtigen zu erlegenden Angeldes, iſt aus der nachfol⸗ 
genden Ueberſicht zu entnehmen: 

Auflad.⸗Station blad.⸗Station Frachtmen. Entfer. Angd. 

eg N 4 


Beilage zu Ur. 260 der „Krakauer Zeitung.“ 


13. November 1857. 


nen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten 
Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwal⸗ 
ter zu wählen und ſolchen dieſem Landes⸗Gerichte nam⸗ 
haft zu machen haben, überhaupt aber die zur Verthei⸗ 
digung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Krakau, am 13. October 1857. 


Zentner Sporco und für die ganze Wegesſtrecke über⸗ 
nommen werden will, dann die darin vorkommenden Be⸗ 
träge in Ziffern und Buchſtaben geſchrieben, endlich die 
Erklärung zu enthalten, daß ſich der Offerent allen Lici⸗ 
tationsbedingniſſen unbedingt unterziehe. 

Dem Offerte iſt das im Abſatze III. bezeichnete An⸗ 
geld und das von der zuſtändigen politiſchen Behörde 
ausgeſtellte, und von dem betreffenden k. k. Finanz⸗Be⸗ 
zirks⸗Director koramiſicte Zeugniß über den aufrechten 
Vermögens ſtand des Offerenten und feine Solidität als u 
Geſchäftsunternehmer anzuſchließen. Das Angeld kann Z. 5383. Ediet. (1297. 1-3) 


aber auch bei einer k. k. Sammlungs= oder anderen Ge⸗ 
Vom k. k. Kreisgerichte Tarndw werden zur Zu: 


faͤlls⸗Kaſſe erlegt und die Quittung hierüber unter aus⸗ 
drücklicher Berufung auf dieſelbe dem Offerte angeſchloſſen weiſungs-⸗Verhandlung des für das im Tarnower Kreife 
liegende Gut Borowa ermittelten Entſchädigungs kapi⸗ 


werden. 
Das Angeld vertritt bei dem Erſteher zugleich die dals pr. 22127 fl. 2% kr. EM. die dem Leden und 
Stelle der Vertrags⸗Caution. Wohnorte nach unbekannten Gläubiger als Abraham 
Koss, Thereſia Niedzielska, Apolonia Olpinska. Ma⸗ 


Der Anbot muß vom dem Offerenten eigenhändig K 
mit Vor: und Zunamen, oder mit feinem Handzeichen, rianna Kopalska und Johanna Hordynska hiemit auf⸗ 
gefordert, bei dieſem Kreisgerichte zu der am 13. Jän⸗ 


wozu auch die hebräifchen Unterſchriften gerechnet werden, 
unterfertigt, im letzteren Falle aber nebſt dem von zwei] ner 1858 um 4 Uhr Nachmittags beſtimmten Tagſa⸗ 
tzung zu erſcheinen, und ſich über die von der bezugs⸗ 


unbedenklichen Zeugen mitgefertigt ſein, deren Einer den 
Vor⸗ und Zunamen des Offerenten zu ſchreiben, und berechtigten Fr. Anna Gräfin Romer einfeitig gemachten 
daß er dieß gethan hat, durch den Beiſatz als Namens⸗ Rechnung der noch zu zahlenden Kaufſchillings rechtes für 
fertiger und Zeuge auszudrücken hat. Ferner muß der] das im Executionswege verkaufte Gut Borowa zu äußern, 
Wohnort und die Beſchäftigung des Offerenten angege⸗ oder dem für fie in der Perſon des Hin. Advok. Dr. 
ben, endlich das Offert von Außen mit den der Gegen: Jarocki beſtellten Curator ad actum ihre Behelfe um 
ſtand des Anbotes bezeichnenden Aufſchrift verſehen werden. ſo gewiſſer mitzutheilen, als ſonſt ſie dem Anbringen den 
Zur Vermeidung von Abweichung folgt ein Formu⸗ Bezugsberechtigten für beitrettend angeſehen werden 
lare eines ſolchen Offerts, das mit der Stempelmarke würden. ä a 
von 15 kr. zu verſehen iſt: 


Ankündigung. (1292. 1-3) 
In Folge hohen k. k. Armee⸗Ober⸗Commando⸗Re⸗ 
ſcripts⸗Abtheilung 16, Nr. 4296 vom 13. October 1857 
und diesfalls herabgelangten hohen k. k. Landes⸗General⸗ 
Commando⸗Verordnung Sekz. III., Abth. 4, Nr. 9299 
ddto. Lemberg am 19. October 1857, wird am 13. No: 
vember 1857 um die 10. Vormittags ſtunde bei der Kra⸗ 
kauer k. k. Kreisbehörde die alternative Sicherſtellung 
mittelſt verſiegelten Offerten über die Einlieferung von: 
17295 Sage! Siebenzehn Tauſend Zweihundert Fünf 
und Neunzig N. O. Metzen Hafer à 45 Pfdz 
zum Auslangen vom 1. November 1857 bis 
Ende April 1858; oder aber 
25884 Sage! Fünf un: Z anzig Tauſend Achthundert 
Vier und Achtzig N. O. Metzen Hafer à 45 Pfd. 
zum A slangen vom 1. November 1857 bis 
Ende Juli 1858 nach Podgorze und Krakau 
vorgonommen werden. 
Die Bedingniſſe ſind folgende: 

1. Das vorſtehende Naturale iſt in nachſtehenden 
Terminen und Raten einzuliefern: 

Bedarf für die Zeit vom 1. November 1857 bis 
Ende April 1858 benanntlich: December 1857, Jänner, 
Februar, März, April 1858. — Bedarf für die Zeit 
vom 1. November 1857 bis Ende Juli 1858: entwe⸗ 
der 8647 oder 5176, 8648 oder 5176, 5176, 5176, 
5180. 4 

2. Werden bei dieſer Verhandlung auch Anbote auf 
kleinere Partheien, jedoch nicht unter 200 n. 6. Metzen 
angenommen, damit auch den minder bemittelten Unter⸗ 
nehmern, der Zutritt in dieſer Verhandlung geſtattet 


Aus dem Rathe des k. . Kreisgerichtes. 
Tarnéôw, den 13. October 1857. 


F or mulare: Ä x : 
; daten Sera r A werde; hiernach es Jedem auch anheimgeſtellt wird, ſich 
Mr Ich Endesgefertig MEERE mid), die Ren Fe nach Umſtänden entweder an dieſer ganzen, oder auch 


nur theilweiſen Lieferung zu betheiligen. 

3. Det zu liefernde Hafer muß trocken, nicht dump⸗ 
fig, nicht ausgewachſen, nicht mit Lolch, oder ſonſtig 
fremden Saamereien vermengt, von der Durchſchnitts⸗ 
beſchaffenheit der beſten und mittleren Gattung wenig⸗ 
ſtens 45 n. 6. Pfund im Gewichte pr. n. ö. Metzen 
ſchwer und derart rein fein, daß bei der mittelſt einer 
Windreuter vorgenommen werdenden Probe- Reuterung 
nicht mehr als 4 Percent an Staub, Spreu, leeren 


3. 12493. Ediet. (1298. 1-3) 

Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Mitbelangten 
Dominik, Joſef und Theoſila Pietruskie oder für den 
Fall des Todes derſelben, den unbekannten Erben der⸗ 
ſelben mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, 
es habe wider dieſelben und andere wegen Extabulatirung 
und Löſchung des Rechtes der über Rzuchowa dom. 8 


um den Frachtlohn von (Geldbetrag in Ziffern), Sage: 
(Geldbetrag in Buchſtaben) für einen — 
Sporco und für die ganze Wegesſtrecke zu transportiren, 
wobei ich die Verſicherung beifüge, daß ich die in der 
Licitations⸗Ankündigung der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction 
in Krakau vom 15. October 1857 3. 25274 und in 
dem Verſteigerungs⸗Protocolle enthaltenen Beſtimmungen 
genau kenne, und mich denſelben unbedingt unterziehe. 


Als EM 7 ich den Betrag p. ! fl. pag. 560 n. 17 on. und Wofniezna dom. 8 pag. 546 Körnern und fremdartigen Saamereien abfallen. 
21 „(oder die Quittung der k. k. n. 10 on. urſpringlich intabulirten und nur auf den 4. Jeder Offerent hat bei der Behandlungs⸗Behörde 
455 in vom ten ſKReſt Kaufſchilling dieſer Güter pr. 40474 fl. EM. mit] mit feinem deutlich verfaßten, keine fremdartige Bedin⸗ 
bir Betrag von air 17 er. CM.) nebſt * Aufrechthaltung der Haftung der Indemniſation übertra- gungen und Bedeutungen enthaltenden verſiegelten en. 
Ber Deine, . „M. genen Summe pr. 34925 fl. ſ. N. G. ſowohl aus dem] jedoch unter beſonderem Couverte ein Badium oder Reu⸗ 
Qualificationszeugniſſe dto. en bel ſtande = ff 6 . geld, welches eee der offerirten 


(Ort der Ausfertigung) den ten 1857. 
(Eigenhändige Unterſchrift mit Angabe des 
Erverbszweiges und Aufenthaltsortes). 
VII, Für den Offerenten iſt der Anbot vom Augen⸗ 
blicke der erfolgten Ueberreichung des Offertes, für das 
Aerar dagegen erſt vom Tage der Zuſtellnng des beftä- 
tigten Vertrages, oder der Verftändigung von der An: 
nahme des Anbotes verbindlich. Von Seite des Offe⸗ 
renten findet daher kein Rücktritt ſtatt. 


Lieferung beſteht, einzureichen, oder über deſſen bei der 
nächſten Militär⸗Caſſe bewirkten Erlag den Depoſiten⸗ 
oder Abfuhrs⸗Schein dahin einzuſenden. Dieſes Vadium 
hat entweder im Baaren, oder in von der k. k. Finanz⸗ 
Procuratur geprüften und annehmbar befundenen Hypo⸗ 
thekar⸗Urkunde zu beſtehen. Von dem Erlage dieſes Va⸗ 
diums ſind jedoch jene ſolid bekannten Urproduzenten be⸗ 
freit, welche ihrem Beſitzſtand verhältnißmäßige Quan⸗ 


Laſten des Kaufſchillings als auch aus 

niſation — ehe Fr. Alexandra de Strzyzow- 
skie Stadnicka im eigenen Namen und als Mutter 
und Vormünderin Namens ihrer minderjährigen Tochter 
Eugenia Stanislawa Ludowica 3 N. Stadnicka ſub. 
präſ. 18. September 1857 z. 3. 12493 eine mündliche 
Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, wor⸗ 
über die Tagfahrt auf den 23. December 1857 um 10 
Uhr Vormit. angeordnet wird. f 8 


= u 8 1 5 i Da das Leben und der Aufenthaltsort der Belangten] titäten der eigenen Erträgniſſe anbieten, und welche in 
Bahnh. . — Bez.⸗M. in 5 — % 190 ke 10 Die commiffionelte Eröffnung der Offerte wird Dominik, Joſef und Theofila 988 fie den ihrem Offerte bloß die 2 — zu geben haben, daß 
Ber M. in Bochni „ Nen Sande 110 6 150 Directie tovember 1857 bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗ Fall des Todes derſelben, deren Erben unbekannt ift, ſof ſie für die Zuhaltung ihres Antrages mit ihrem Geſammt⸗ 
J. M. in Bochnia „Neu⸗ 5 trection in Krakau vorgenommen. is⸗G i Be auf Vermögen haften, wobei fie genau nach dem beiliegenden 
x Tarnow 8300 1%, 150 J OR hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu ihrer Vertretung und auf gen haften, 9 
1 f — zog ds 150 Ale Erſteher wird Derjenige angefehen werden, deſſen deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts] Formulare zu iſt. 
ez.⸗M. in Tarnoaw , * 106 7% 100 Forderung ſich nach dem Befunde der Finanz⸗Landes⸗ Advok. Dr. Serda mit Subſtituirung des Advol De. 5. Die schriftlich geſiegelten Offerte haben am be⸗ 
805 a 15 Ri — 307000 Direction als die günſtigſte herausſtellt. Grabezynski als Curator beſtellt, mig Gh e de änge: ſtimmten Tage, alſo am 13. November l. J. bis läng⸗ 
„M. in Babice Bez.⸗M. — on 1 50%: 300 „Offerte, denen eines der im Abſatze VI. ange: brachte Rechtsſache nach der für Galtzien vorgeſchriebenen] ſtens 4 Uhr Nachmittags bei der Krakauer k. k. Kreis: 
ahnh. in Dembica „ zeszow 177 35 70180 führten Erforderniſſe mangelt, oder welche nach dem Feſt⸗ Gerichtsordnung verhandelt werden wird. behörde einzulangen; weil ſpäter eintreffende, mit dem 
Kaſchau „ Jaslo 49 54 900 geſetzten Termine einlangen, werden nicht berüdfichtigt | Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten] gehörigen Vadium nicht verſehene oder nicht den vorer⸗ 
auptmag. Lemberg „ Jaslo 2814 29 werden. 4 wöhnten Bedingungen gemäß verfaßte Offerte, oder auch 


„ „ Neu-⸗Sandez 2513 42'/, 900 


[2 

Der Unternehmer iſt jedoch zur Verführung jeder Ge⸗ 
wichtsmenge ohne Beſchränkung, ſo wie ſich der Bedarf 
erausſtellen wird, verbunden. 

Sollte in dem Contractjahre die Eiſenbahn von Dem⸗ 
biea nach Rzeszow ausgebaut und dem Waarentrans⸗ 
dorte eröffnet werden, ſo hat die Verpachtung der unter 

Rubrik bemerkten Tabackgüter von Seite des Unter⸗ 
nehmers mit dem Zeitpunkte der ihm von der Gefälle: 
chörde bekannt zu gebenden Betriebseröffnung aufzu⸗ 

ren. 

IV. Den Offerenten bleibt unbenommen, den Anbot 
auf eine oder mehrere Stationen zu ſtellen, die Finanz⸗ 
Lundes⸗Direction behält ſich jedoch das Recht vor, den 

bot bezüglich einer oder mehreren, oder aller in dem 
dſerte genannten Stationen zu beſtätigen, und mit Je⸗ 
den, welche für die ein⸗ oder alternativ für die dreijäh⸗ 
ft Vertragsdauer den Anbot geſtellt haben, den Ver⸗ 
Pen eigener Wahl auf ein oder drei Jahre einzu: 
en. 

V. Zu der Unternehmung wird Jedermann zugelaſſen, 
nicht nach dem Geſetze hievon ausgeſchloſſen ift. Für 
fi Fälle find davon ausgeſchloſſen: contractbrüchige Ge⸗ 
Uspächter, dann diejenigen, die wegen eines Verbre⸗ 
Eigen oder einer Uebertretung wider die Sicherheit des 
ums, ferner Jene, die wegen Schleichhandel oder 
5 ſchweren Gefaͤllsübertretung beſtraft oder wegen des 
Ba diese base dern in Unterſuchung gezogen eh 
BR: ie, aus Abgang rechtlicher Beweiſe aufg 
ar or Concurrenzverhandlung werden nur 
en 5 Rover genommen, welche bis einſchließig 
Veiſtdtal⸗ Kanzel de 1857 Sechs Uhr Abends bei der 
une dial⸗Kanzlei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction ein⸗ 
teichen find. 
wel Das Offert hat den Namen der Station aus und zu 
dune die Ze tdauer, für welche und den in einer be⸗ 
Munten Summe ausgedrückten Frachtlohn in Conv. 
nach dem Wiener 


der 


de., um welchen die Berftag nn 


erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Wer: 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreis- Gerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben werden. 1 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnöw, am 30. September 1857. 


Die Finanz⸗Landes⸗Direction behält ſich übrigens das 
Recht vor, das Reſultat der Concurrenzverhandlung ganz 
oder zum Theile zu verwerfen und zu einer neuerlichen 
Versteigerung jener Vertragsobjecte zu ſchreiten, für 
welche keine annehmbaren Frachtpreiſe geſtellt wurden. 

X. Die übrigen Bedingniſſe können bei jeder Finanz: 
Bezirks⸗Direction ſo wie auch bei der Hilfsämter⸗Direc⸗ 
tion dieſer, dann der Finanz⸗Landes⸗ Direction in Lem: 
berg, in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Krakau, am 15. October 1857. 


— — . — — — 


ſolche in welchen ſich eine Entſcheidungsfriſt bedungen 
wird, im Sinne der hohen Vorſchriften nicht berückſich⸗ 
tiget werden können; es ſei denn, daß eine oder der an: 
dere Unternehmungluſtige an der Einſendung des ſchrift⸗ 
lichen Offertes gehindert wäre, und es vorziehen ſollte 
einen mündlichen Anbot zu machen, ſo wird dieſer gleich— 
falls geſtattet; doch muß dieſer noch vor Eröffnung der 
ſchriftlichen Offerte geſtellt werden. 

6. Die Reſultate gegenwärtiger Lieferungs⸗Behand⸗ 
lung werden durchgehends der hohen Armee-Ober⸗Com⸗ 
mando⸗Entſcheidung unterzogen, und es bleibt freigeſtellt 


N. 12781. 


Ä - 4 915 das offer irte Hafer⸗Quantum entweder für die erſte oder 
3. 12687. Ediet. (1279. 1-3) E diet. (1299. 18) zweite Bedarfs⸗Perjode ganz oder nur theilweiſe zu ge: 
Vom k. k. Landes⸗Gerichte wird mittelſt gegenwärti⸗]“ Von dem k. k. Tarnower Kreisgerichte wird dem, nehmigen und eben fo nach Umftänden gänzlich rückzu⸗ 


dem Leben und dem Aufenthalte nach unbekannten Ma- weiſen. 2 

Falle feines Todes 7. Die eingereichten Offerte find für die Anbietenden 
gleich, für das hohe Aerar aber erſt nach erfolgender 
hohen Genehmigung verbindlich. 
8. Nachtrags⸗Offerte überhaupt werden auf keinen 
Fall berückſichtiget, ſondern einfach ad acta gelegt, aber 
auch ſolche nachträglichen Anbote, mittelſt denen der Un⸗ 
ternehmer ſeinen urſprünglichen Antrag auf ſich ſelbſt er⸗ 
mäßigt, nicht beachtet werden; weil jeder Offerent, iſt 
et ſonſt ein ſolider und reeller Geſchaͤftsmann, ſeinen 
billigſten Anbot gleich bei der Behandlungs-Commiſſion 
abzugeben hat. 

9. Die Bezahlung für jede abgeſtellte Lieferungs-Rate 
wird monatlich entweder in Bank⸗Noten oder in ſonſti⸗ 
gen geſetzlich anerkannten 8 e 
ha eſtempelte Quittungen aus der Podgorzer k. k. Militär: 
wird zu deren Vertretung der Hr. Adv. Dr. Rutowski Nate Regie und Herrechnungs Nagchins-Caſſa geleiſtet 
mit Subſtituirung des Hrn. Adv. Dr. Stojalowski auf werden. 
deren Gefahr und Koſten zum Curator beſtellt und dem⸗⸗ 10. Schlüßlich wird noch ausdrücklich bemerkt, daß 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zu⸗ eine weitere Lieferungs⸗Termins⸗Erſtreckung unter keiner 
geſtellt, zugleich jener Curande aufgefordert, zur Wäh⸗ Bedingung zugeſtanden werden, und die Abſtellung vor⸗ 
rung ſeiner Rechte das Erforderliche vorzukehren. erwähnten Hafer⸗Quantums nach Bedarf entweder in 

Aus dem Mathe der k. k. Kreisgerichtes. Krakau oder in Podgorze und zwar bis in die angewie⸗ 

Tarnow, den 1. October 1857. ſenen Magazins⸗Behältniſſe auf Koſten der Unternehmer 


gen Edictes bekannt gemacht, es haben wider bie erbs⸗ 
erklärten Erben des Grafen Johann Paris als: Mathias 
Parys, Eleonore Horodyska, Felirxa Matezynska, 
Juſtine Parys und Emanuel Drohojewskie, die Ehe⸗ 
leute Hr. Nikolaus und Frau Marianna Jawornickie 
und die Frau Juſtine Eugielska, wegen Extabulirung 
der über der Realität Nr. 439 G. IV. in Krakau zu 
Gunſten der Maſſe des Johann Grafen Parys haften⸗ 
den Caution von 2849 fl. v. 27 gr. p. (Hauptbuch G. 
IV. vol. 2 Pag. 363 n. 6 on.) unterm 25. October 
1857 z. 3. 12687 eine Klage angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber eine Tagfahrt zur münd⸗ 
lichen Verhandlung auf den 22. December 1857 feſtge⸗ 
ſetzt wurde. 

Die abweſenden und dem Aufenthalte nach unbekann⸗ 
ten Belangten werden demnach von der ausgetragenen 
Klage und der darüber eingeleiteten Verhandlung, dann 
von dem umſtande, daß ihre Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten der Hr. Advokat Dr. Balko, welcher 
ihnen, mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Zy- 
blikiewiez in der Vetlaſſenſchaftangelegenheit nach dem 
Grafen Johann Parys zum Curator beſtellt iſt, zu füh⸗ 
ren hat, mittels Edictes mit dem Beifügen in Kenntniß 
geſetzt, daß ſie zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſchei⸗ 


theus Gfn, Baworoywski und im 
ſeinen unbekannten Erben mit dieſem Edicte bekannt ge⸗ 
macht, daß Frau Caroline Gfin. Rej Namens der min⸗ 
derjährigen Stanislaus, Miecislaus und Helena Gr. 
Rej wider dieſelben unterm 24. September 1857 z. 3. 
12781 eine Klage wegen Löſchung der zu Gunſten des 
Mathäus Gfn. Baworowski im Laſtenſtande der Gü⸗ 
ter Przechaw ſammt Zugehör dom. 46 pag. 442 n. 35 
on., dom. 46 pag. 385 n. 21 on., dom. 46 pag. 399 
n. 22 on. pränotirten Verpflichtung und Löſchung die⸗ 
ſer ganzen Laſtenpoſten angebracht habe, worüber unter 
Einem zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf 
den 27. Jänner 1858 um 10 uhr Vormittags anbe⸗ 
raumt wurde. 81 
Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo 


* 


u geſchehen haben wird, ferner die übrigen Licitations⸗ 

Bedingniſſe täglich während den üblichen Amts ſtunden in 

der Podgorzer k. k. Verpflegs-Magazins⸗Amts⸗Kanzlei ein⸗ 

geſehen werden können. 

K. k. Militär⸗Bezirks⸗Regie⸗ und Verrechnungs⸗Maga⸗ 
zins⸗Verwaltung zu 

Podgörze, am 25. October 1857. 

Offerts⸗-Formular: A. 

Ich Endesgefertigter wohnhaft in Nr.. . (Ort und 
Kreis) erkläre hiemit in Folge der Aus ſchreibung ddto. 
Podgörze am 25. October 1857: a 
Sage:. . n. 6. Metzen Hafer à. Pfund 
zu dem Preis von. fl. „ n, Sage 1 
Gulden. Kreuzer Wiener Währung pr. n. ö. 
Metzen; unter genauer Zuhaltung der kundgemachten Ve⸗ 
dingniſſe und Beobachtung aller ſonſtigen für ſolche Lie: 
ferungen beſtehenden Contrahirungs-Vorſchriften in das 
k. k. Militär⸗Verpflegs⸗Magazin nach Bedarf entweder 
zu Krakau oder Podgorze (entweder im 2 gleichmonatli⸗ 
chen Raten bis Ende Jänner 1858 oder in 6 gleichmo⸗ 
natlichen Raten bis Ende April 1858) liefern, und für 
dieſes mein Offert (Beiſatz für Produzenten) mit mei⸗ 
nem geſammten Vermögen (Beiſatz für Handelsleute) 
mit dem erlegten Vadium von. fl., Sage: 
Gulden Conventions-Münze (im Baaren oder Staats⸗ 
papieren) haften zu wollen. 

N. . . . den ten November 1857. 

N. N. (Vor⸗ und Zuname) 
Stand und Charakter. 


Formular B. 
für das Couvert über das Offert. 

An die Löbliche k. k. Lieferungs⸗Behandlungs⸗Commiſſion 

im k. k. Kreisamte 
zu Krakau. 
Offert zur Behandlung in Folge der Kund- 
machung ddto. Podgorze am 25. October 

1857. 


Formular C. 

für das Couvert zum Vadium oder Depoſitenſchein. 

An die Löbliche k. k. Lieferungs⸗Behandlungs⸗Commiſſion 
im k. k. Kreisamte 
zu Krakau. 

Mit dem (Vadium oder Depoſitenſchein) pr. 

. fl. CM. zur Behandlung laut Kund⸗ 

machung ddto. Be am 25. October 


N. 34389. Kundmachung. 


Von der k. k. mähr. Statthalterei. 


Zur Wiederbeſetzung der am k. k. Gymnaſium in 


Brün erledigten Lehrerſtelle der lateiniſchen und grichi⸗ 


ſchen Sprache, womit ein Gehalt jährlicher (900) Neun⸗ 


hundert Gulden mit dem Anſpruche auf Vorrückung in 
Eintauſend Gulden und die geſetzlichen Decenalzulagen 
verbunden iſt, wird der Concurs bis 9 
ausgeſchrieben. Bewerber um dieſe Stelle haben 

gehörig inſtruirten, 
zeugniſſe für dieſe Fächer am ganzen Gymnaſium, fo 
wie über ihre allenfällige ſubſidiariſche Verwendbarkeit in 
anderen Gegenſtänden, verſehenen Geſuche im Wege ihrer 


vorgeſetzten Länderſtellen bis zu dem bezeichneten Termine] 


hieramts zu überreichen. 
Brünn, am 20. October 1857. 


N. 7115. Lieitationskundmachung. (1304. 1-3) 

Nach Intimation des hohen k. k. Landes⸗Regierungs⸗ 
Erlaſſes vom 2. October l. J. 3. 30984 hat das h. 
k. k. Unterrichts⸗Miniſterium mit Erlaß vom 16. Sep⸗ 
tember l. J. 3. 14743 den Umbau der Krakauer k. k. 
Sternwarte genehmiget. 

Zur Verpachtung der dabei vorkommenden Arbeiten, 
wird eine mündliche Licitation am 9. December l. J. 
um 10 Uhr Morgens, in der Amtskanzlei der k. k. 
Landes-Bau⸗Direction ſtattfinden. f 

Die zu verpachtenden Arbeiten ſind: 

J. Erdarbeit nach 2 Koſtenüberſchlägen berechnet mit 

102 fl. 5 ½ kr. 

II. Mauerarbeiten nach 3 Koſtenüberſchlägen berechnet 
mit 11739 fl. 21%, kr. 

III. Steinmetzarbeiten nach 2 Koſtenüberſchlägen berech⸗ 
net mit 1939 fl. 11 ½ kr. 

IV. Zimmermannes-⸗Arbeit, mit 3698 fl. 58%, kr. 

. Klempner⸗Arbeit, mit 2373 fl. 39 ½ kr. 
VI. ih nach 2 Koſtenüberſchlägen, mit 1267 
0 * 


VII. Schloſſerarbeit 
mit 740 fl. 39 

VIII. Glaſerarbeit nach 2 Koſtenüberſchlägen berechnet 
mit 251 fl. 6 ½ ke. i 

IX. Anſtreicherarbeit nach 2 Koſtenüberſchlägen berechnet 
mit 286 fl. 59 kr. 

X. Malerarbeit mit 143 fl. 38 ½ kr. 

XI. Schmiedearbeit mit 212 fl. 

XII. Asphaltirung mit 611 fl. 48 kr 


29 2 Koftenüberfchlägen berechnet 
*. 


XIII. Gußeiſen und Maſchienenſchloſſer⸗Arbeit berechnet 


mit 3725 fl. 
XIV. Pflaſterarbeit, mit 284 fl. 26 kr. 

Die allgemeinſten Bedingniſſe unter welchen die Li⸗ 
citation ſtattfindet, find: 


5. . 2 

Die genannten Arbeiten und zugehörigen Lieferungen 

werden zuerſt einzeln, dann aber im Ganzen licitirt, und 

dem Mindeſt fordernden überlaſſen werden. 

Ausbietung der Arbeiten in concreto wird derjenige Ver⸗ 
trag als Ausrufspreis angenommen werden, 


(1300. 1-3) 


beſonders mit dem Lehrbefühigungs⸗ 


el Bernhard Stadnicki als: Johann Nep. und Sebaſtian 
welcher durch] 
In der Buchdruderei de „CAS.“ 


die bei den einzelnen Ausbiethungen erzielten Mindeſt⸗ 
bothe als Summe entſteht. Ausgenommen von der münd⸗ 
lichen Licitation iſt nur die unter Poſt XIII. enthaltene 
Gußeiſen⸗ und Maſchienenſchloſſerarbeit, deren Behand- 
lung weiter unten angegeben werden wird. 

2 


Zur Licitation werden nur ſolche Perſonen zugelaſſen, 
welche vollkommen vertrauenswürdig ſind. Diejenigen 
Perſonen, welche nicht ſelbſt Meiſter jener Arbeit ſind, 
die ſie erſtehen wollen, müſſen ſich ausweiſen, daß ſie die 
erftandenen Arbeiten durch befugte Meiſter ausführen 
laſſen werden. * 5 * 

Unternehmungsluftige, welche verhindert ſind, bei der 
mündlichen Licitation zu erſcheinen, können Offerte ein⸗ 
bringen; dieſelben müſſen dann den Namen, Charakter 
und die Wohnung des Offerenten genau angegeben ent⸗ 
halten, ſie müſſen die Arbeit auf welche der Anboth ge⸗ 
macht wird, und dieſen ſelbſt in Buchſtaben und Ziffern 
genau bezeichnen, mit dem vorgeſchriebenen Cautionsbe- 
trage belegt und vorſchriftsmäßig geſtempelt ſein. Die 
Aufſchrift des verſiegelten Offertes hat den Gegenſtand 
auf welchen licitirt werden will, zu bezeichnen. 
die Anbothe der ſchriftlichen Offerte, welche nach dem 
Schluße der mündlichen Licitation eröffnet werden, dem 
Mindeſtbothe der anweſenden Licitaten gleich ſein ſollten 
wird dem Letzteren der Vorzug gegeben. Schriftliche 
Offerte werden jedoch nur bis zur zwölften Mittags⸗ 
ſtunde des Licitationstages angenommen. ! 


4. 

Ueber die Lieferung der Gußeiſen⸗ und Maſchienen⸗ 
ſchloſſerarbeit, werden nur ſchriftliche Offerte angenom⸗ 
men, welche nach §. 3 ausgeſtellt fein müſſen. 

1 
Jeder Licitat hat vor Beginn der Licitation 10% 


von dem Ausrufspreife als Reugeld zu erlegen, welches 
nach geſchloſſener Lieitation Nichterſtehern allſogleich zu⸗ 


dem Erſteher als Caution zurückbehalten 


gg 
Der Unternehmer hat als Mindeſtbiethender nach der 
Licitation die bezüglichen Pläne, Bauacten und Bedin⸗ 


gungen als eingeſehen durch feine Unterſchrift zu beſtä⸗ 


tigen und bleibt durch ſeinen Anboth zur Ausführung 
verpflichtet während das h. Aerar die gegenſeitige Ver⸗ 
pflichtung erſt nach erfolgter Ratification des Liciations⸗ 
actes antritt. 
1 it. \ 

Nach geſchloſſener Licitation wird kein weiterer An⸗ 

both angenommen. a 
5 4498 

Nach der erfolgten Genehmigung der Licitationsver⸗ 
handlung werden auf Grund des Protokolles Verträge 
geſchloſſen. So lange dieſe nicht abgeſchloſſen ſind, ver⸗ 
tritt das Protokoll die Stelle des Vertrages. In beiden 
Fällen hat der Erſteher die Koſten der Stemplung zu 
GET en j ; 
Die P Vorausmaße, von Auszug aus dem Kos 
ſtenanſchlage, dann die allgemeinen und ſpeziellen Bau⸗ 
bedingniſſe können während der Amtsſtunden, der k. k. 
Baudirection eingeſehen werden. Dent e be 25 

Von der k. k. Landes⸗Baudirection. 
Krakau, am 4. November 1857. 


K ———ů—————jĩẽ 
N. 1359. Ediet. (1311. 1-3) 
Vom k. k. Bezirksamte Czarny Dunajec Sandecer 


Kreiſes werden nachſtehende illegal abweſende Militärpflich⸗ 
tige als: 


Vor⸗ und Zunamen Wohnort H.⸗N. G. J. 
Jacob Konopka Ratulöw 135 1836 
Johann Michniak Ciche 459 „ 
Andreas Bednarz Miedzyezerwone 59 „ 
Adalbert Gaeiarezyk Ciche 16", 
Johann Zeglin 5 469 „ 
Johann Komperda Rogoznik ORT 
Johann Goce Starebystre 92 1835 
Johann Gasienica Zakopane 398 1833 
Josef Kowalezyk Czarny Dunajec 363 » 
Valentin Niemiee Koscielisko — 1832 
Johann Stasiel Zubsuche 16 
Josef Szezypta Witow 102 
Andreas Bachleda Zakopane 264 „ 
Josef Bilski Wröblowka 99 1831 
Johann Gasieniec Chochoöw 181 „ 
Theofil Pamulski Starebystre 10 „ 
Andreas Mulica Ratulow 241 „ 
Johann Leja Ciche 162 „ 
Johann Biela Starebystre 220 % 
Mibhael Babel Czarny Dunajec 265 „ 
Thomas Obrochta Starebystre 29329 


aufgefordert binnen vier Wochen von der dritten Ein⸗ 
ſchaltung des gegenwärtigen Edictes in die Krakauer Zei⸗ 


tung in ihre Heimath zurückzukehren, widrigens dieſelben 


als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden würden. 
Czarny Dunajec, am 9. October 1857. 


N. 5374. Ediet. (1313. 1-8) 


Vom Neu: Sandecer k. k. Kreisgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Belangten: 
Alexander Zurowski, Kunigunda Borzykowska, Ma⸗ 
rianna Nizynska und deren dem Namen, Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben, ferner den Erben des 


— — — —ä— 


Stadnicki, Thekla de Stadnickie Lustowska, Mag: 
dalena Stadnicka und Barbara Stadnicka und deren 


rt 


” 


* 


ren Vertrettung und auf deren Gefahr und Koſten den 


Falls richtsordnung verhandelt werden wird. 


—— anni ihren ö 


dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten all: 
fälligen Erben — endlich den Brüder Vincenz und Joſef 
Witwieki fo wie deren allfälligen Erben mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe Stanislaus 
und Felix Czerski wider die k. k. Finanz Prokuratur 
in Krakau Namens des Religionsfondes und wider die⸗ 
ſelben wegen Extabulirung aus dem Laſtenſtande des 
Vorwerks Brzeziny Sandecer Kreiſes verſchiedener in 
der Tabularpoſt dom. 27 pag. 269 n. 7 on. bezüglich 
die Tabularpoſt dom. 27 pag. 258 n. 2 här. intabulir⸗ 
ten Forderungen de präſ. 7. September 1857 3. 5374 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung die⸗ 
ſes Rechtsſtreites auf den 13. Jänner 1858 um 10 Uhr 
Vormittags hiergerichts anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der obenbenannten Mitbelang⸗ 
ten unbekannt ift, ſo hat das k. k. Kreig= Gericht, zu de⸗ 


hieſigen Landes- und Gerichts-Advok. Hen. Dr. Pawli- 
kowski mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Mi- 
cewski als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge: 


Durch dieſes Edict werden demnach die Mitbelangten er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
und dieſem Kreis-Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 14. October 1857. 


+ 


3. 12189. Ediet. (1314.1-3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über An⸗ 
ſuchen des Herrn Ludwig Kepinski, ferner Ludwig 
Romer als Vormund der minderj. Sigismund und 
Miezislaus Kepinskie, dann Ignatz Gf. Debicki als 
Vater des minderj. Julius Gf. Debicki und Fr. Eli⸗ 
ſabeth Milzecka Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß 


der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs-Miniſterial-Com⸗ 


miſſion vom 10. Jänner 1856 N. 135 für die im 

Bochniaer Kreiſe lib. dom. 67, 323 pag. 32, 116, 

120 liegenden Güter Pierzchow Nieznanowice und 

Jaroszöwka bewilligten Urbarial-Entſchädigungscapitals 

pr. 16,440 fl. 7% kr. CM., diejenigen, denen ein, Hypo: 

thekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht, 
aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens 
bis zum letzten Februar 1858 bei dieſem k. k. Gerichte 

ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 5 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus-Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge— 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legallſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfandrecht 
mit dem Kapitale genießen; 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu ei⸗ 
genen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge: 
ſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs— 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Ver⸗ 
handlung nicht weiter gehört werden wird. Der die 
Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder 
Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 
erſcheinenden Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Pa⸗ 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent: 
laſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
$. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 
Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnöw, den 13. October 1857. 


3. 12862. (1315.1-3) 


Ediet. 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über An⸗ 
ſuchen des Herrn Alexander Zdzenski Behufs der Zu- 
weiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundentla⸗ 
flungs = Minifteriat - Commiffion vom 14. April 1856 
Z. 1445 für das im Vochniner Kreiſe lib. dom. 64, 
96, 110, 41, 246 Pie. 163, 33, 360, 89, 69 und 
104 liegende Gut Plaszow mit Plaszow Antheil, 
Przewöz und Rybitwy bewilligten Urbarial⸗Entſchädi⸗ 
gungscapftals pr. 19,563 fl. 30 kr. CM., diejenigen, 
denen ein Hppothekarrecht auf den genannten Gütern 
zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und An⸗ 
ſprüche längſtens bis zum letzten Februar 18588 bei die⸗ 
ſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 


hiemit 


Anton raplinski, Buchdruckeret⸗Geſchäftsleiter 


Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und feines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit dem ge⸗ 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft— 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ 
geſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs- 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei— 
nenden Betheiligten im Sinne F. 5 des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Voraus ſetzung, daß feine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 
pital überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des 
kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 
Boden verſichert geblieben iſt. N 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 13. October 1857. 


b) 


c) 
d) 


3. 13238. Ediet. (1316.1-3) 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird den mit 
Barbara de Pruszowskie erzeugten Erben des Michael 
de Zakliczyn Jordan, dannn dem Herrn Adalbert 
Linowski, deſſen Erben und Rechtsnachfolgern, welche 
alle unbekannten Aufenthaltes ſind, mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Edictes bekanntgemacht, es habe wider dieſelben 
Frau Karoline de Biberstein Starowiejska durch den 
Advocaten Herrn Dr. Machalski wegen Löſchung der 
zu Gunſten der Belangten auf den Gütern Jurezyce 
haftenden Forderungen pr. 6000 fl. poln. nebſt Zinſen, 
dann 168 fl. poln. 24 Gr. und 3000 fl. poln. ſub 
präf. 7. October 1857 3. 13,238 hiergerichts eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
zum mündlichen Verfahren die Tagfahrt auf den 15. 
December 1857 um 10 Uhr Vormittags hierge— 
richts beſtimmt worden iſt. ö 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung, und 
auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landesadvoca⸗ 
ten Dr. Zyblikiewiez mit Subſtituirung des Landes⸗ 
Advokaten Dr. Alth als Curator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen, 
und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Krakau, den 27. October 1857. 


8 Kundmachung. (1807. 18) 
Im h. k. k. Miniſterium für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Bauten werden für das Baufach in den Kron⸗ 
ländern mehrere beeidete Rechnungs-Praktikanten mit dem 
Adjutum jährlicher 300 fl. und mit der Einreichung in 
die XII. Diätenklaſſe aufgenommen. 0 
Die Aufzunehmenden müſſen die techniſchen Studien 
mit gutem Erfolge abſolvirt haben, und außer der deut⸗ 
ſchen, die italieniſche oder die ungariſche oder eine ſlavi⸗ 
che Sprache ſprechen und ſchreiben. 
i Nach 0 in Rechnungs⸗Departament des k. k. 
Handelsminiſteriums zurückgelegten Probezeit von ſechs 
Wochen, werden die tauglich befundenen andidaten als 
prov. Praktikanten beeidet und es Br Ki vom erſten 
Tage des hierauf folgenden Monats das oben bezeichnete 
Adſutum flüßig gemacht werden. 
uach 1 ihrer Befähigung und Verwendung 
werden dieſe Praktikanten nach dem dienſtlichen Bedarfe, 
ohne anderweitige Bewerbungen auszuſchließen, zu Re⸗ 
viſionsaſſiſtenten der techniſchen Rechnungsabtheilungen 
bei den Baudirectionen befördert werden und verpflichtet 
ſein, jeder ſolcher Ernennung in jedes Kronland, für 
welches fie beſtimmt werden ſollten, Folge zu leiſten. 
Bewerber um eine ſolche Praktikantenſtelle haben ihre 
Geſuche, die mit dem Taufſcheine, den Studienzeugniſ⸗ 
ſen, den Zeugniſſen über die Moralität und ihre etwaige 
bisherige Verwendung belegt ſein müſſen, und zwar wenn 
fie bereits im Staatsdienſte ſtehen, im Wege ihrer vor 
geſetzten Behörde, ſonſt unmittelbar bei dem h. Handels 
miniſterium einzubringen. 
as hiermit im Grunde Erlaſſes des h. Handels? 
miniſtertums vom 11. October 1857 3. 2471 zur all- 
gemeinen Kenntniß gebracht wird. 
on der Landes-Regierung. 
Krakau, am 29. October 1857. 


